 Raufbahn. 
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Jiluftrierlie Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Nikolaj Nikolajewilſch f. 


Nizza, 6. Januar. Wie ſoeben gemeldet 
wird, ijt der Großfürſt Nikolaj Niko⸗ 
lajewitſch in Anweſenheit feiner Gez 
mahlin und der Fürſtinnen Andrea und 
Romana, ferner der * Battenberg, 
Maria von Rußland, Romanow und des 
Großfürſten Peter mit Gemahlin, des 
— Leuchtenberg, Nomanowſki und 

aſchkiewitſch geſtor ben. Die Gebeine 
find heute früh in den Sarg gelegt worden. 
Die Ueberführung findet morgen früh ſtatt. 


Großfürſt Nitolaj ap miu wurde am 
6./18. November 1856 zu St. Petersburg geboren. 
Seine militäriſche Ausbildung erhielt er auf der 
St. Petersburger Kriegsakademie. Er nahm teil 
am ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege 1877/78, bekam den 
St. Georgsorden 4. Klaſſe und für den Uebergang 
über den Balkan als Auszeichnung das goldene 
Seitengewehr mit der Aufſchrift „Für Tapfer- 
keit“. Auch der preußiſche Orden Pour le mérite 
liehen ihm damals vom Kaiſer Wilhelm J. ver⸗ 
iehen. 

Politiſch trat Großfürſt Nikolaj Nikolajewitſch 
erſt ſeit dem Jahre 1905 hervor, und zwar un⸗ 
mittelbar nach dem Abflauen der ruſſiſchen Revo⸗ 
lutionsbewegung. Er wurde einer der intimſten 
Ratgeber des Kaiſers Nikolaus und beeinflußte 
denſelben ſtark im Sinne der Notwendigkeit einer 
energiſchen Niederwerfung der Revolution mit 
Waffengewalt. 1906 wurde Großfürſt N. zum 
Kommandeur der Garde und des St. Peters⸗ 
burger Militärbezirks ernannt unter Beförderung 
um General der Kavallerie. Während der 
Baltankriſe 1912/13 ſoll Großfürſt N. ein ener⸗ 
iſcher Befürworter des Krieges mit Oeſterreich⸗ 

Kaner geweſen ſein, und man ſprach allgemein 
davon, daß er zum Oberkommandierenden der 
ruſſiſchen Operationsarmee in einem ſolchen 
Kriege auserjehen fet. In der Tat trat der Groß⸗ 

rüzie als im Auguft 1914 der europäiſche Krieg 

ausbrach, an die Spitze der ru — * Heere. Das 
ruſſiſche Heer und auch das Volk vertraute ihm 

Nutten war in rg — ein falt- 
u 1 tsloſer, aber auch als ein gerechter 

und unbeſtec . — von Sine ni 

Lebenswandel 


kannt. 
für den pa 


vor neuen Ruſſenheeren zurückzugehen. Der Grok- 
ſtand — dem Gipfel je 5 


jro 
Karpathenwall 


— 2 und 
ückzug der * Er koſtete dem Großfürften 
die Stellung als Oberbefehlshaber. Bar 
übernahm fie dem Namen nach. Der Großfllrſt 
ging als Vizekönig in den Kaukaſus. Der tat⸗ 
Raftige Mann ruhte l nicht als grollender 
Achill. Er machte den Türken ſchwer zu ſchaffen, 
bis es ihm gelang, Trapezunt, Erzerum und Er⸗ 
ſingian zu beſetzen. Dagegen gelang es ihm nicht, 
nach Süden zu mit den ng ändern in en 
tamien Verbindung ber; lie en. Auch in Perfien 
hatten ſeine Truppen Mißerfolge. 
Die Bollgewilten Finde beendete ſeine 
nige Zeit hindurch ſaß er auf der 
Krim gefangen und war in Gefahr, getötet zu 
werden. Dann konnte er entkommen, zunächſt nach 
Deutſchland. Später ging er nach Frankreich, wo 
er teils in Cap Antibes, teils in Paris lebte. 
Von einem Teil der im Ausland, namentlich 
den in Frankreich lebenden Ruſſen wurde die 
Nachfolge des Großfürſten auf dem Zarenthron 
— falls dieſer wieder aufgerichtet werden ſollte — 
betrieben. m Jahre 1522 wurde eine dahin⸗ 
gehende Erklärung erlaſſen. Gegenüber der Pro⸗ 
klamation des Großfürſten Kyrill, mit der dieſer 
ch am 22. 7. 1924 den Zarentitel zulegte, er⸗ 
fürſt Nikolaus in der in Paris erſchei⸗ 
ſiſchen Zeitung „Wetſcherneje Wremja“: 
Ich habe ſchon mehrmals meine unwandel⸗ 
bare Ueberzeugung darüber Tuff rochen, daß 
figen Staates 
n im Einklange 


cher am Dunajec und der ‚große 
r 


ruſſiſchem Bode 
Mit den Hoffnungen des ruſſiſchen Volkes ent- 
Wieden wird werden können. Indem ich mich 
dem Schritte des Großfürſten Kyrill gegen⸗ 
d verhalte, rufe ich alle die⸗ 
enigen, die mit Ihrer Majeſtät (der Zarin- 
Mutter Maria Feodorowna) und mir gleich 
denten auf, unſere wirkliche Pflicht vor dem 
Vaterlande zu tun — unermüdlich und unentwegt 
das heilige Wert der Befreiung Rußlands fortzu⸗ 
ſetzen. di 

Wir kommen auf dieſen Toten noch zu ſprechen. 


Über ablehnen 
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gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm. 
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17 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


„Die Welt der Frau“ 
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Dienstag, den 8. Januar 1920 


Der ruſſiſche 


Paltvorſchlag. 


Heute Antwort? — Eine „deulſche Intrige“. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 7. Januar. 

Im Laufe des heutigen Tages dürfte wohl die 
Antwort auf die ruſſiſche Note zu erwarten ſein. 
Dieſe Note ſchlägt bekanntlich Polen den Ab⸗ 
ſchluß eines gemeinſamen Protokolls behufs ſo⸗ 
fortiger Inkraftſetzung des Kellogg⸗Paktes vor. 
Inzwiſchen hat die „Iſweſtija“ auf die Aus- 
laſſungen der polniſchen Preſſe ausführlich ge⸗ 
antwortet. Die Auslaſſungen, die im „Poj. 
Tageblatt“ wiedergegeben ſind, waren ſo ein⸗ 
heitlich in ihrer Richtung, daß man ſie gut als 
eine Meinungsäußerung der Regierung anjehen 
konnte. So ſind ſie auch ſicherlich von der 
„Iſweſtija“ aufgefaßt worden. Es handelt ſich 
hierbei vor allen Dingen um den Vorwurf, daß 
Rußland die Note lediglich an Polen und Li⸗ 
tauen gerichtet habe, nicht aber an die Balten⸗ 
ſtaaten und an Rumänien. Intereſſanter als 
dieſe Auslaſſungen der „Iſweſtija“ iſt die Ent⸗ 
gegnung der halbamtlichen „Epoka“ zu dieſem 
Punkt. Dieſe Entgegnung ift im höchſten Grade 
erſtaunlich. Zunächſt einmal wird geſagt, daß, 
wenn von ruſſiſcher Seite vorgeſchlagen wird, 
einen Vertrag zwiſchen drei Staaten, und zwar 
zwiſchen Polen, Rußland und Litauen, abzu⸗ 
ſchließen, der polniſche Vorſchlag dahingehen 
würde, den Vertrag nicht zwiſchen drei Stagten, 
ſondern zwiſchen Finnland, Eſtland, Lettland, 
Litauen, Polen, Rumänien und Rußland zur 
Unterzeichnung zu bringen. Es wäre dies eine 
Wiederaufnahme des alten Kollektiv: 
Vertragſyſtems, das Polen hinſichtlich des 
Nichtangriffspaktes ſtets zur Annahme bringen 
wollte. Rußland Hat. fih aber dieſem Syſtem 
immer wieder mit dem Einwand widerſetzt, Polen 
wolle ſich dieſes Syſtems nur bedienen, um eine 
Art Führerrolle auf dem Baltikum gegenüber 
Rußland zu ſpielen. j 


Rußland hat alles daran geſetzt, Einzelver⸗ 
träge mit den baltiſchen Staaten zuſtande zu 
bringen. Wenn alſo Polen wirklich in ſeiner 
Antwort dieſes Syſtem auch hinſichtlich des Kel⸗ 
loggpaktes in den Vordergrund ſchiebe, ſo dürfte 


dies in ruſſiſchen Kreiſen auf ſehr wenig Zuſtim⸗ 
mung ſtoßen. Sehr erſtaunlich iſt aber ein an⸗ 
derer Teil der Auslaſſungen der „Epoka“, der in 
ſeiner Faſſung deshalb ſehr zu verwundern iſt, 
weil ſonſt derartige Unterſtellungen und Ber- 
leumdungen gegen Deutſchland nur 
in der gegen Deutſchland hetzenden Straßen⸗ 
preſſe auftreten und ſich in der halbamtlichen 
„Epoka“ ſehr ſonderbar ausnehmen. „Epoka“ 
wirft nämlich die Frage auf: Warum haben die 
Ruſſen ſo große Eile mit dem Abſchluß des Pro⸗ 
tokolls? Und dann kommt die „Epoka“ zu fol⸗ 
gender Erklärung: Wenn die Ruſſen in ganz 
kurzer Zeil den 14 Unterzeichnern des Kellogg⸗ 
paktes die Ratifizierung des Paktes vorſchlagen, 
ſo muß hier etwas Beſonderes dahinter ſtecken. 
Aber was? Wo liegt der eigentliche Inſpi⸗ 
rator dieſer Vorſchläge? Wir haben den Ein- 
druck, als ob die Rolle Berlins bei dieſer 
Sache bedeutend aktiver iſt, als wir denken. Es 
ift ganz klar, daß die Sowjetrepublik fih be⸗ 
mühen wird, Polen zu überbieten und gleichzei⸗ 
tig den Beitritt Deutſchlands zu dieſem Protokoll 
vorzuſchlagen. Wenn aber Deutſchland 
dieſem Protokoll beitritt, das nur ein moraliſch 
verpflichtendes Oſtlocarno ift, jo beſitzt es 
ein Jusgezeichnetes Patent, um für Weſteuropa 
jefkch guton Willen gegenüber Polen darzu⸗ 
legen. Ein derartiges Patent würde die vorzei⸗ 
tige Rheinlandräumung erleichtern, die durch die 


polniſche Barriere immerhin aufs 


gehalten wird. Wird ſich aber eine derartige 
Berechnung wirklich zum Schluß als richtig 
erweiſen? — Soweit die Epoka“. 

Man muß zugeben, daß dieſe künſtlichen 
Schlußfolgerungen, die hier wiedergegeben wer⸗ 
den, einen recht eigentümlichen Einblick in die 
Gedankengänge mancher Perſön⸗ 
lichkeiten geben, die die auswärtige Poli⸗ 
tik zu leiten ſcheinen. Einen ruſſiſchen Frie⸗ 
densvorſchlag als ſozuſagen mehr oder weniger 
deutſche Intrige hinzuſtellen, iſt ſchließlich 
doch der Gipfelpunkt dieſer zu bewundern⸗ 
den Kunſtfertigkeit! 


„Erzſpion der Vell“. 


. Qondon, 5. Januar 
„Daily Mail“ berichtet aus Allahabad: 

Die afghaniſchen Behörden haben die Ber- 
haftung des „Oberſten Lawrence 
von Arabien“ angeordnet, den ſie im Ver⸗ 
dacht haben, Aufſtändiſche beim Ueberſchreiten 


der Grenze zu unterſtützen. Sie nennen 
Lawrence den „Erzſpion der Welt“. 
* 


Dieſe Nachricht wirft ein intereſſantes Streif⸗ 
2100 auf die e des Aufſtandes in 
Ifghaniſtan, zugleich aber auch auf das Ver⸗ 
baltais zwiſ 3 Afghaniſtan 105 Eng⸗ 
land. Wenn man auch nicht weiß, in welchem 
Maße ſich England mit dem Oberſten Lawrence 
identifiziert, ſo wird man in England doch viel⸗ 
leicht die afghaniſche Drohung, daß der Oberſt 
Lawrence verhaftet werden ſoll, als ein Vor⸗ 
gehen gegen England betrachten. Im übrigen 
iſt die Abneigung Amanullahs gegen Lawrence 
nur zu begründet, denn es iſt Tano tein Ge- 
eimnis mehr, daß dieſer cratie Abenteurer 
ührer oder zum mindeſten Organiſator des 


Aufſtandes gegen Amanullah ijt. Herr Lawrerce 


hat Erfahrung auf dieſem Gebiete. Während des 
Krieges hat er die Miſſion gehabt, die Araher 
gegen die Türkei und gegen die Deutſchen in 
Paläſtina zu rebellieren. Er ift ja auch jpäter 
als „Sieger“ in Damaskus eingezogen, tauchte 
dann aber für einige Zeit im engliſchen Flieger⸗ 
korps unter, um nach einigen Jahren wieder mit 
ähnlichen Miſſionen betraut zu werden. Seine 
Betätigung in Afghaniſtan entſpricht durchaus 
einer bisherigen abenteuerlichen Laufbahn. Es 
iſt alſo, wie geſagt, die Hauptſache, ob England 
ro jetzt hinter Lawrence, alſo gegen Aman⸗ 
u 0 Ken. Tut es dies, fo gibt es zu erken⸗ 
nen, daß der engliſchen oder der indiſchen Regie⸗ 
rung die Betätigung des Herrn Lawrence gegen 


war. 


Amanullah zum mindeſten nicht unangenehm | 


Neue Kämpfe in Afghaniſtan. 
Konſtantinopel, 5. Januar. 

Wie aus Teheran gemeldet wird, haben die 
Aufſtändiſchen am Donnerstag einen 
neuen Angriff auf die ae yon 
rungstruppen unternommen, jedoch zurück⸗ 
Waren worden. Die Telegraphenver⸗ 

indung zwiſchen Kabul und Peſchawar iſt 
unterbrochen. 

Wie weiter aus Kabul gemeldet wird, find 
auch in der Nähe von Dſchellalabad 
neue verluſtreiche 5 zwiſchen den 
F und den Aufſtändi im 

ange. 

Die el e eR teilen in einem Auf⸗ 
ruf an das ee Di Volk mit, daß der aus 

ndien geiria e Onkel des Königs Amanullah, 

rin ohammed Omar Khan, i ihnen 
ejinde und den Kampf en die Regierungs- 
truppen leite. In dem uf wird erneut ge⸗ 
fordert, daß König Amanullah abdanken ſoll. 
7 Bombay, 5. Januar. 

Aus Kabul find hier bisher 12 Frauen 
und 8 Kinder eingetroffen. Die Heimreiſe 
— bereits angetreten Frau Herbordt u 

ohn, Erika Schmidt Buchholtz, Frau Major 
Ehriſtenn und Tochter, Fräulein Mittelſtraß, 

rau Hetzel und zwei Kinder Peronne. In Bom- 
ay befinden id noch Frau Harten und zwei 


Kinder nebſt indebſrdulein Elnfeldt au 
Schoenmetzler, Frau Liebig und Kind, Fräulein 
Iven und ihr Bruder Wolf, ſowie Frau Manger, 
die mit dem am 16. d. Mis. abgehenden Dampfer 
„Cracovia“ heimkehren werden. 


Beſſerung im Befinden 
des Königs von England. 
London, 7. Januar. (R.) Der gern abend 
ausgegebene Krankheitsbericht lautet: Der König 
at einen ruhigen Tag verbracht. Im Befinden 
iner Majeſtät ijt eine Beſſerung feſtzu n. 
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beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Nr. 6 


der Konflikt 
im fernen Oſten. 


Von Dr. v. Behrens, 
ehem. Konſul in Tſitſikar, Khailar und Mukden. 


Obwohl das Amurbecken von der 
Warthe zwei Wochen Eiſenbahnreiſe und 
volle fünf Tage Flugreiſe entfernt ift, 
gehen die Ereigniſſe an der ſibiriſch⸗ 
mandſchuriſchen Grenze uns, die wir Bür⸗ 
ger dieſes Staates Polen ſind und deſſen 
Grenzen wir mit dem Blute unjerer 
Söhne zu verteidigen haben werden, in 
hohem Maße an. Wenn der zum Berſten 
kochende Sowjetkeſſel irgendwo dort in der 
Ferne einen Riß bekommt, atmen wir er⸗ 
leichtert auf. Man darf jagen: erft 
dann werden wir erleichtert aufatmen, 
wenn dieſer Dampfkeſſel ſeine gefährliche 
Kraft durch jene Löcher auspuffen wird. 
So atmete Deutſchland 1904—1905 erleich⸗ 
tert auf, als der Ruſſenkoloß ſich in einen 
Kampf mit dem Mikadoreiche verſtricken 
ließ. 

Damals ging es den beiden um Korea 
und um die Liaotung-Halbinjel mit den 
öſtlichſten „Fenſtern des Zarenreiches nach 
dem Stillen Ozean hinaus“ (Port Arthur 
und Dalnyj). Das Zarenreich wollte dicht 
vor den Toren Pekings, der Bogdhokhanen⸗ 
hauptſtadt, ſeine Militärwachen poſtieren 
und zugleich ſolche Häfen an den öſtlichen 
Geſtaden (für Sibirien — das kommende 
ruſſiſche Amerika —) ſichern, welche das 
runde Jahr hindurch frei vom Eiſe 
bleiben. Dazu auch den Beſitz des exoti⸗ 
ſchen, an Größe beinahe der italieniſchen 
Halbinſel gleichenden, aber an Schätzen 
und Klima Italien überlegenen Korea 
den Japanern abringen; den Chineſen 
wollten die Ruſſen zugleich die Drei 
mandſchuriſchen Provinzen abnehmen. 

Von dieſen Plänen blieb den Ruſſen 
nach dem Frieden von Portsmouth (1907) 
lediglich der Beſitz eines dünnen Streifen 
Landes entlang der ſogenannten „O ft- 
chineſiſchen! Eiſen bahn, welche 
Sibirien mit Wladiwoſtok verbindet, in⸗ 
dem ſie die zwei nördlichen Provinzen der 
Mandſchurei (Tſitſikar und Girin) und 
einen Teil der Oſtmongolei (der nördliche 
Zipfel der Mongolei „Barga“ mit der 
Hauptſtadt Khailar) durchquert. 

Heute fühlt ſich das Mikadoreich in 
Korea, Liaotung und in der ſüdlichen 
Mandſchurei (Provinz Mukden) bereits 
genügend ſattelfeſt, um ein weiteres Vor⸗ 
dringen in der Richtung Sibirien zu 
wagen. Die Zeitſpanne 1907—1927 haben 
die Japaner durch fieberhafte politiſche 
und wirtſchaftliche Arbeit ausgefüllt; der 
japaniſche Imperialismus, dem die Aus⸗ 
breitung nach ſüdwärts durch die Ameri- 
kaner allmählich abgeſperrt worden iſt 
(Philippinen, Karolinen, Pap), ſieht ſich 
auf jegliche weitere Eroberungen in Jn- 
doneſien und Melaneſien zu verzichten ge⸗ 
zwungen. Das Wachstum der Vankee⸗ 
macht ſeit dem Weltkriege macht ſich in 
demſelben Maße auf dem aſiatiſchen Feſt⸗ 
lande fühlbar, in welchem die einſtige 
Macht des auf dem Feſtlande oſtwärts 
vordrängenden Europas, d. h. der Ruſſen, 
ſeit jener Zeit (Bürgerkriege 1918—1923) 
in ganz Aſien ſinkt. Der Amerikaner greift 
von Manila ſchon nach Schanghai und 
Kanton herüber. Dort unten blühen dem 
auf ſeinen Inſeln erſtickenden Japaner⸗ 
volke keine roſigen Ausſichten für die Ent⸗ 
wicklung feines Handels, feiner Koloni- 
ſation, feiner Machtentfaltung. Um fo 
ausjigtsvoller geitaltet ſich 
die Zukunft Japans im Amur⸗ 
becken. ; 


Der Bolſchewismus mit feinen hirn⸗ 
verbrannten Experimenten antiſozialer 
Natur ruiniert auch Sibirien immer mehr, 
‚ und immer ſchwächer wird der einſtige 
Anprall der chriſtlich⸗ariſchen Koloniſten⸗ 
welle. Das Ruſſenvolk wurde matt; ſeine 
Blüte ſtirbt in den Hungergebieten jen⸗ 


ſeits des Ural allmählich aus, ohne ſeine 


einſtige Auswanderungs⸗ und Anſiedlungs⸗ 
fähigkeit verfloſſener Jahrhunderte mehr 
m jo gewaltiger ſchwillt 


aufzuweiſen. 
das Expanſionsvermögen der Japaner, die 


ich ſeit 1900 immer ſtärker vermehren, — 
an 


. Gu unter dem diplomatiſchen 
Drucke Japans mußten die roten Armee⸗ 


befehlshaber, die Koltſchak, Bar, Ungern⸗ 
) menow 1920 
kis 1922 beſiegten, von der Einführung 
richtiger Sowjeten im Amurbecken Ab- 
ſtand nehmen. Die Verfaſſung der „Re⸗ 


Sternberg und Ataman 


publik des Fernen Oſtens“ vom 


27. 4. 1921 iſt demokratiſch und 


nicht ſowjetiſch 
etwas Unerhörtes unter dem blutigen 
Regime von Lenin und Genoſſen! Im 
Jahre 1927 errichtet die kaiſerlich⸗japa⸗ 


(bolſchewiſtiſch): 


niſche Regierung zwiſchen der Mongolei, 


Mandſchurei und Sibirien einen kleinen 
mongoliſchen Pufferſtaat, „Bargha“, mit 
einem Großkhan und 10 Vaſallenfürſten⸗ 
tümern welch“ ein Greuel für die Herren 
Bolſchewiſten! Ueberfälle auf rufſiſch⸗ 
ſowjetiſtiſche Eiſenbahnbeamte entlang des 
Schienenſtranges „Mandſchurja“—Char⸗ 
bin —Wladiwoſtok von feiten der Mon- 
golen mehren fih; die Moskau ⸗Gewaltigen 
knirſchen mit den Zähnen, aber — ſie ſind 
machtlos, ſich ihrer Leute anzunehmen, 


denn Tſchangtſolin, der „Vizekönig“ der 


drei chineſiſch⸗ e Provinzen, 
hat (ſeit 1925 vertraglich) den Unterhalt 
jeglicher bewaffneten Ruſſenmacht inner⸗ 
halb der Grenzen der Mandſchurei aus⸗ 
gebeten .. Wie lebhaft erinnere ich mich 
jener Zeiten, wo ich, ein junger Vizekonſul 
(in Khailar), zu meiner „Hilfe“ ganze 


Regimenter ruſſiſcher Kavallerie, Polizei- 


wachen, Gendarmerie, Infanterie und ſo⸗ 
gar Artillerie zur Hand hatte; wo ich Über 
das Schickſal der Mandarine in meinem 
Konſularbezirk nach perſönlichem Ermeſſen 
zu beſtimmen hatte, und wo jeden Tag 
neue Scharen von ruſſiſchen Anſiedlern, 
Händlern, Holzinduſtriearbeitern uſw. in 
das ſchöne Land hineinſtrömten!! Das 
alles iſt vorbei 

Tſchangtſolin gelang es zu ermorden. 


= Poſener Tageblatt < 


halb der Grenzen des Zarenreiches, ſon⸗ 
dern drei Kilometer weiter, in China, er⸗ 
richtet. Von der linken Seite des großen 
Stationsgebäudes fuhren die Züge der 
Sibiriſchen Eiſenbahn vor und von der 
rechten — diejenigen der „Chineſiſchen 
Oſtbahn“. Die Verwaltung der Station 
lag gänzlich in den Händen der Beamten 
der Sibiriſchen Eiſenbahn; ja, die 
Beamten des ſibiriſchen „Sabajkalje⸗Ge⸗ 
bietes“ wurden von ihrem in Tſchita reſi⸗ 
dierenden ruſſiſchen Gouverneur nach 
„Mandſchurja⸗Anſiedlung“ entſandt, um 
Steuern zu erheben, Verhaftungen und 
Pfändungen vorzunehmen uſw. Dieſes 
auf chineſiſchem Gebiete! 


Jetzt ſtießen wohl die japaniſchen Reſi⸗ 


machten mit den „ungeſetzlichen Erben“ 
der Zarenbeamten, den Sowjetkommiſſären, 
kurzen Prozeß: ſie nahmen ſie am Kragen 
und ſchmiſſen ſie über die Grenze hinaus. 

Moskau jandte eine Protejtngte. Dieſe 
Proteſtnote kann aber unmöglich wohl⸗ 
begründet ſein. Es fehlen ihr die rechtlich⸗ 
geſchichtlichen Unterlagen, von der aktiven 
Legitimität der Entſender der Note gar 
nicht zu reden. 

So wird dieſe Proteſtnote, ungeachtet 
ihres frechen Tones, der für alle „Diplo: 
matiſchen“ Ergüſſe der Moskauer Simili⸗ 
Regierung bezeichnend iſt, keine 
ernſten politiſchen Folgen 
haben, außer der des weiteren 
Sinkens des Anſehens von 
denten in der Mandſchurei auf Landkarten Rußland und — mittelbar, auch ganz 
und Baupläne der Vorkriegszeit: Sie Europas — in Aſien. 


: k p CET IT NIIT SET TERN UN LETEREER TAT en 


Hintergedanten. 


Enaliihe Bermulung zum Paktangebol der Somjets. 


Nach einer Meldung der „Times“ aus Kowno wieder aufzunehmen, beſonders mit der 
beſtätigt ſich, daß fi die litauiſche Regie⸗ Tſchechoſlowaklei und Südjlawien. 
rung zur Annahme des ruſſiſchen Vorſchlages Man glaubt, daß in dieſem Staate die Kroaten 
entſchieden hat, der in Verbindung mit dem und e elek: zur rem 
Kelloggpatt ein beſonderes Protokoll vorficht. ale die ſertiſchen Haditalen einnehmen Dal den 
Sie hat ferner vorgeſchlagen, daß die anderen Als die jerbi 1 r e 
baltilden Staat > Der Korreſpondent ſchiebt Litwinow die Auf: 
falls ir men e Der eie ect Ble zu daß meer . ieda N er 

1 iſpi nder ate i 
an naturgemäß eb Br rien Peer raii folgen p Fre 
algt, wo man zun no er Die ſtändniſſen gezwungen fein müſſe, wobei 
Gründe klar zu werden verſucht. Der diplo⸗ ee die Tatſache überjehe, daß Aus 
matiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ mänien ſich deſſen bewußt jei, von den anderen 
8 ießt die ae uk IN Porm anM taaten der Kleinen Entente keine mili- 

„ m gewiſſen en aaten te 


läriſche Unterſtützung gegen Rußland erwarten 
diplomatiſchen Beziehungen in vollem Umfange i 


Diktatur in Jugoſlawien. 


Ein überraſchender Entſchluß des Königs. 


Die Regierungskriſe hat Sonnabend abend eine anerkannte Autorität auf dem Gebiete des Ver: 
überraſchende . gefunden. Um 19 Uhr faſſungsrechtes und der politiſchen Geſchichte gilt 
veröſſentlichte die Kabinettskanzlei des Königs und in allen politiſchen Kreijen des Landes 
ein Kommuniqué, worin erklärt wird, die negis Anſehen genießt. 

Anhörung der Führer der verſchiedenen parla | Der radikale Klub hielt heute vormittag 
mentariſchen Gruppen und politiſchen Parteien eine Konferenz ab in der die Anhänger des 
habe bewieſen, daß zwiſchen den Parteien jo früheren Miniſterpräſidenten Wukitſchewitſch be⸗ 
tiefgehende Unterſchiede in der chloſſen, die Vorſchläge und Forderungen des 
urteilung der Lage und der a Einrich⸗[ Dr. Matihet als undiskutabel zu verz 
tungen mgar daß teine Möglichkeit werfen. Der demo tije 
gegeben. je auf parlamentariſcher Baſis gegen em 
eine Löſung zu finden, die die Aufre hajtu 
der vollen Haattichen und nationalen 
ewährleiſten würde. Dieſe Mitteilung der Ka- 


` 


Di i lei ößtes Auffehen, da aus lition finden ließe. Inzwiſchen ijt das Parla- 
o ipe eee g~ ; — nie entſchloſſen iſt, ment aufgelöſt worden. Das e 
in ja x eine Regierung von Perſönlichleiten zu bilden, Diktatur. 

n jähes Ende bereitet; der Mikado hat die außerhalb des n ſtehen. 

in ihm einen treuen Vaſallen verloren! Ziamentlich die Mitglieder der bisherigen Re⸗ Die be tü f Dikt lu 
Das nationale China verlangt bei dieſer 3 eigten ſich von dem plötz⸗ 1 e: at. 
Gelegenheit leine drei mandſchuriſchen u ETS 2. Brig E ee. ge (MR) Die Dittatur in 
Provinzen zurück? Aber, was hat Peking Pala zeges Leben ein. Das grüßte Auſehen |geitrigen Erlaſſe errichtet e dag Riel. 


zu ſagen? Tokio beſtimmt: „Der 


ältere Sohn des ermordeten Tſchangtſolin 


ſoll den Marſchallſtab ſeines Vaters weiter⸗ 
führen.“ Alle Amtsgeſchäfte werden ja 
ſowieſo von den Beamten des japaniſchen 
Reſidenten in Dairen (rate: und 
des japaniſchen Generalkonſuls in Mukden 
überwacht. Wohl nicht anders, als dieſes 
zu meinen Zeiten, vor 20 Jahren von uns 
Ruſſen gemacht wurde 

Die Sowjetagenten, die Sowjetbeamten 
und Sowjetenbürger werden überall im 
Fernen Oſten bedrängt, geplagt, 
prügelt, ausgeplündert: von olen, 
von Chineſen, von Japanern, vor allem 
von „weißen“ Ruſſen, die nach dem Unter⸗ 
gange Koltſchaks in die Dienſte Tihang- 
tſolins zu Zehntauſenden eintraten, ihm 
ganze Regimenter von Söldnertruppen 
ſtellend. Ataman Semion o w 
taucht 1928 in Dairen wieder 


auf: er wirbt eine neue zari⸗ 
ſtiſche Armee gegen Bolſche⸗ 
wien an. Wieder ſammeln ſich im 


Fernen Oſten ſchwarze Wolken an. 
So iſt die verworrene Lage im Rücken 
des heutigen, in Hungerſchmerzen ſich win⸗ 


denden Sowjetrußlands. 


* 


Vor einer Woche kam eine neue Dtaht⸗ 
meldung: Die „chineſiſchen“ Behörden 
(lies: die Offiziere des jungen Vizekönigs 
Tſchang⸗Sinljangs, hinter dem Japan 
ſteht) haben die Grenzſtation and⸗ 
ſchurja“ den Sowjetenruſſen entriſfen und 
in der ganzen Nordmandſchurei alle 
Telephonnetze entlang der Eiſenbahn ihnen 
abgenommen, von den Telegraphenverbin⸗ 
dungen zwiſchen Sibirien und Wladiwoſtok 
nicht zu ſprechen: die ſind ihnen bereits 
früher abgenommen worden. Ich kenne 
die Rechtslage dort auf jener Station 
„Mandſchurja“ genau: einſt, als das 
Zarenreich mächtig in Oſtaſien auftreten 
konnte. haben die Ruffen die Endſtation 
der „Sibiriſchen“ Eiſenbahn nicht inner⸗ 


erregte das Erſcheinen des Kommandanten der dungen aus Agram von der dortige evölte⸗ 
Gardediviſion, des Generals Zivkovic, eines 3 A gen 
Vertrauten des Königs, deſſen Name in den letzten ung lebhaft begrüßt. In kroatiſchen 


Kreiſen betont man, daß der König die Kriſe in 
demſelben Sinne gelöſt, wie es die Führer der 
bäuerlichen Partei, Raditih und Pri⸗ 
bitſchewitſch, ſchon vor dem Attentat im 
Parlament vorgeſchlagen hätten. Der gegen⸗ 
wärtige Führer der demokratiſchen Bauernpartei, 
Belgrad, 5. Januar. Dr. Maß ſchet, 

Der Führer der kroatiſchen Bauernpartei, Dr. Au. geſprengt feien. Die ſüdflawiſche 
Matſchek, der geſtern abend nach Agram gu: erfaſſung, die 7 Jahre lang die Kroaten be⸗ 
rückreiſen wollte, erhielt vom König die Ein drückt habe, jei nunmehr durch den Ent- 
ladung zu einer weiteren Audienz. Er wurde ſſchluß des Königs aufgehoben. Dr. 
heute vormittag 10 Uhr vom König empfangen Matſchel gab der Gewißheit Ausdruck, daß dieje 
Nach der Audienz erklärte Dr. 178 porn vor Entwicklung zur Freiheit führen werde. 


ber — er habe dem König ente nn 3 ki in garam 
geſchlagen, er e eine aus neutralen, ni ? 
bolktiſchen Perſonlichteiten uſammengeſetzte Re⸗ í u mmung n 9 s e 
gierung ernennen, Die bie arantie pori. bates FR er neaga 8 ey eh a an 
en. * die Neuordnung des Staates durchführen bejagen, ba die * pek In Ines Pee 
m Anſchluß an die neuerliche Unterredung neuen Regierung mit größter e 
d Mati $ b dem König hey Borha fih in in allen Kreijen aufgenommen worden fei, Alle 
Belgrad die Nachricht, daß die Bildung einer Agramer Zeitungen kommentieren in günſtiger 
neutralen, aus Nichtpolitikern beſtehenden Weiſe das Belgrader Ereignis der letzten Nacht. 
Regierung bevorftehe, die das Parlament Das Blatt „Ropoſti“ verbreitet in einer 
auflöſen und Neuwahlen ausſchrei⸗ Sonderausgabe unter dem Titel: „Es lebe der 
ben werde An die Spitze des neuen Kabinetts König“, in welcher es die Handlung des Königs 
ſoll der Belgrader Univerſitätsprofeſſor Dr. begrüßt, da fie die Einheit der Nation aufrecht 
Sloboden⸗Jovanowitſch treten, der als erhalte und die Zukunft des Landes ſichere. 


Bulareſter Schallenriſſe. 


Wie die rumäniſche Kammer Abſchied vom alten Jahr nahm. — Applaus 

für Deuiſchland. — Der Staatsvoranſchlag 1929. — Bukareſt, eine neue 

Millionenftadt. — Aber die Verkehrspolizei kann noch nicht recht mit 
der Zeit mit! 


(Von unſerem Berichterſtatter.) (Nachdruck verboten.) 


Sk. Bukareſt, 31. Dezember. [aus freien Wahlen hervor egangenen Deputier⸗ 

Zu den letzten Handlungen des neuen rumäni⸗ ten der allgemeinen Vol 5 Ausdruck 
ſchen Parlaments beim Ausgang des Jahres ge⸗ verleihen, welche die Einigung mit eutſchland 
örte die Ratifizierung des Wirt⸗ſals den Auftakt zu einer großen Entwicklung 
e Per ee mit dem Dent- anſieht. So wurde das alte Jahr unter einem 
ſchen Reiche: Symbol für den Abſchluß einer guten Zeichen verabſchiedet, und ſo wird das neue 
Epoche und den Beginn einer neuen Zeit. Jahr mit großen, dieſes Mal aber berechtig⸗ 
Als der Finanzminiſter in der Kammer den Ent⸗ ten ae eingeläutet. Die Hoffnungen 
wurf einbrachte, erhob ſich auf allen Bänken ſtützen fih auf den eigen Miniſterpräſi⸗ 
Ipontaner und lauter Beifall. Man hatte auf denten Dr. Julius Man iu, der zum erſten 
der Preſſetribüne das Gefühl, als wollten die Mal das europäiſche Kulturempfin⸗ 


Jahren bei Kombinationen mit einem außer⸗ 
parlamentariſchen Kabinett wiederholt genannt 
wurde. Eine Miniſterliſte des neuen Kabinetts 
der neutralen Perſönlichkeiten lag bis 22 Uhr 
noch nicht vor. 


und zu Zuge⸗ 


rei u l 
für dit werden foll, ob fih nicht eine Plattform | ve 


erklärte, daß nunmehr die ſich 


den in der rumäniſchen Staatsverwaltun; und 
Staatslenkung zur Geltung brachte, der mic vn 
mittelalterlichen Methoden oxizat li⸗ 
ſcher Regierungskunſt, durch die fih bisher vie 
Liberalen gehalten hatten, entſchloſſen aui- 
räumte und nun Schritt für Schritt jein qro- 
BB Programm zu verwirklichen ſucht. (Zu dieſe n 
rogramm gehört auch völlige Verſöhnung init 
den ehemaligen Feinden, ja noch mehr: Annig- 
rung an Deutſchland in geiſtiger und wirt- 
ſchaftlicher Beziehung und langſame Mb: 
kehr von der traditionellen Franko⸗ 
philiel) i 

Der Anfang ift gemacht. Und wenn es bei dem 
Tempo der letzten E Wochen bleibt, dann kann 
man ſich auf eine erſtaunliche Entwicklung geiahr 
machen. 


Zunächſt einige bemerkenswerte Zahlen und 
Gegenüberſtellungen aus dem Staat voranſchlag 
für 1929, der in den erſten Januartagen in der 
Kammer durchberaten wird. Die Endſumme des 
Budgets beläuft fih auf 38 Milliarden 300 Mil- 
lionen Lei — nicht erſchrecken! Rumänien 


noch immer unter der Papierinflation. 41 i 


‚gehen auf eine Reichsmark! —, d. h. um 50 Mil- 


lionen weniger als für 1928! In diejer zı)! 
find die Voranſchläge der Eijenbahn-, des Poj- 
und Telegraphenweſens und der Penſtonslaſſe, 
die ſelbſtändig verwaltet werden, nicht eine- 
griffen. Mit dieſen Einrichtungen beläuft ſich 
das Budget auf 57 Milliarden 195 Millionen 
Das Defizit bis Ende Dezember beträgt 4 Mil⸗ 
liarden 985 Millionen. Das neue Budget trägt 
dieſem Umſtande Rechnung und ſieht die not⸗ 
wendigen Summen zur Deckung des Defizits vor 
Das geſchah auf Wunſch des Auslandstapitals, 
mit dem man wegen der Stabiliſierungsanleihe 
noch immer verhandelt und das von der neuen 
Regierung vor allem ein vollkommen aus 
geglichenes zunant verlangt, eine ſelbſt⸗ 
derſtändliche Sache, die in Bukareſt allerdings 
erſt ſelbſtverſtändlich zu werden beginnt. 

Mit Neid wird aber der deutſche Leſer hören, 
daß man das Ergebnis der direkten Steuern um 
700 Millionen Lei niedriger als im Vor⸗ 
lahre veranſchlagt. Auch die indirekten Steuern. 
die ermäßigt werden ſollen, ſind mit kleineren 
Beträgen als früher angeſetzt. Hingegen findet 
man bei den Eingängen der Stempelgebühren 
ein Plus von 900 illionen. Die Regierung 
beabſichtigt nämlich, das Stempelgeſetz abzu⸗ 
ändern und insbeſondere die Gerichtsgebühren 
um 20 Prozent zu erhöhen. Das Prozeſſieren 
dürfte alſo in Rumänien bald eine recht toft- 
ſpielige Angelegenheit werden. Jedenfalls iſt die 
Steuerpolitik der Regierung bezeichnend für den 
ganzen Kurs: man will ſich das Geld an der 
richtigen Stelle holen, denn bekanntlich kann 
man alles u aben, ſelbſt Häuſer und 
Autos; nur bei Prozeſſen 

Aus den Staatsmonopolen Tabak, Salz uſw. 
hofft man um rund 800 Millionen höhere 

nnahmen zu erzielen als im vergangenen 
Jahr. Die Verpflichtung gegenüber dem Aus⸗ 
land betreffs der Aufwertung der im auslän⸗ 
diſchen Beſitz befindlichen rumäniſchen Renten 
laut dem jüngſt in Berlin abgeſchloſſenen Wirt⸗ 
n ommen mit Deutſchland ſind für 


— 8 Jahr mit rund einer Milliarde 


gung der direkten und indirekten Steuern, großes 
Aufräumen bei den verſchiedenen Behörden, wo 
bisher Tauſende 5 Nichts⸗ 
tuer den 3 belaſtet und gelegentlich 
auch beſtohlen haben — das ſind währhaft er⸗ 
hebende Ausſichten für das neue Jahr! 

Im Kleinen hapert es allerdings noch da und 
dort. Man kann eben nicht über Nacht aus einem 
verlotterten, durch die Mißwirtſchaft bis an den 
Abgrund gebrachten Balkanſtaat — Europa 
machen. Gut Ding will Weile haben. ` 

So haben die Verkehrszuſtände in Bukareſt 
ſeit jeher viel zu wünſchen übrig gelaſſen. Die 
zum adt ijt augenblicklich übervöltert. 

or dem Kriege sherbeti fie rund 300000 
Menſchen, heute dürfte nicht mehr viel zur Mil⸗ 
lion fehlen, wobei die Bautätigkeit in den letzten 
Jahren verhältnismäßig gering war. Wer ſich 
kein Haus bauen konnte oder wollte, der kaufte 
wenigſtens ein Auto. So kommt es, daß 
man um die Mittagszeit in den Hauptverkehrs⸗ 
adern von Bukareſt nur mit allergrößter Mühe 
vorwärts kommt. Auto drängt ſich an Auto, dazu 
Pferde» und Laſtfuhrwerke aller Art, von den 
die Straßen verſtopfenden Elektriſchen ganz abge⸗ 


ehen. 

Man ſah auf der Bukareſter Polizeipräfektur 
ein, daß es auf dieſe iſe nicht weitergehen 
könne, und ſtellte an die Kreuzungspunkte ſoge⸗ 
nannte Berte rspoliziſten, die den Ber» 
kehr alſo regeln ſollten. Nun war das Poliziſten⸗ 


——ñ— — . RUE TO ˙ SET 
Tages : Spiegel. 


Der ge Finanzſachverſtändige und 

Großinduſtrielle Pirelli ſoll nach einer Lon⸗ 

doner Blättermeldung angedeutet haben, daß 

Italien ebenfalls eine weitere prozentuale Be⸗ 

teiligung an den deutſchen Reparationen erwarte. 
* 


N Beſonders Agramer Meldungen beſagen, daß 

in ae nag die Bildung der neuen Regierung 

mit größter Sympathie aufgenommen worden fei. 
* 


Auf den Hamburger Werften ijt heute die Arr 
beit wieder aufgenommen worden. 


* 
Hoover hat feine Südamerika⸗Reiſe beendet. 
* 


Zwölf Perſonen ſind geſtern 
durch den ſtarken Froſt, der zurzeit 
ums Leben gekommen. 

* 


Sieben Inſaſſen des bei Comblain in die 
Ourthe geſtürzten Laſtkraftwagens ſind bis ich} 
tot aus dem Fluſſe geborgen worden. 

* 


in Frankrei 
dort herrſcht, 


In einem Orte bei St. Brieux in Frankreich 
wurde ein Mann unter dem Verdacht verhaftet, 
ſeine Frau ermordet und ſechs ſeiner Kinder 
gleich nach der Geburt getötet zu haben. 


Ein Arzt aus Hamborn fuhr geſtern mit ſeinem 
Auto in den Rhein und iſt dabei ertrunken. 


n ausgeglichener Staatsvoranſchläg, erman 


Dienstag, 8. Januar 1929 


Gehaltsnachweiſe für Geiftesarbeiter. 


aa e Miniſters für Arbeit und ſoziale 

ürjorge vom 10. 12. 1928. 

(Dz. U. R. P. Nr. 
; (Poſ. 909.) 

§ 1. Alle Arbeitsanſtalten, die Angeftellte be- 
ſchäftigen, welche von der Verordnung des 
Steatsprälidenten vom 16. März 1928 über den 
Arbeitsvertrag der Geijtesarbeiter umfaßt wer: 
den, beſchäftigen, find verpflichtet, Gehalts: 
nach weiſe entweder in Form von Gehalts- 
liſten oder in Form von Gehaltskonto⸗ 

üchern zu führen. Die Gehaltsnachweiſe 
müſſen ein genaues Abbild der Verrechnungen 
mit den Angeſtellten ſein, d. h. ſie müſſen An⸗ 
gaben über die erfolgten Auszahlungen des Ge⸗ 
baltes und über die rechtlich zuläſſigen Abzüge 
vom Gehalt, die bei den Auszahlungen vorge⸗ 


nommen werden, enthalten und der Auſſichts⸗ 


3 


behörde die Möglichkeit geben, die Ordnungs⸗ 
ga der Auszahlungen und Abzüge er 
prüfen. 


Die Gehaltsnachweiſe müſſen 
Angaben en DER < ADEIR 

1. ig a 

2. Zu: und Vorname des Angeſtellten; 

3. Art der Beſchäftigung des Angeſtellten; 

4. Datum der Auszahlung; 

5. die Vergütung mit Angabe: 


a) bes Seth, für welche die Vergütung ent- 
a 


b) der Ueberſtunden und der Höhe der Be: 
5 ft Ueberſtunden in — Arbeits⸗ 
anſtalten, die dem Geſetz vom 18. De⸗ 
zember 1919 über die Arbeitszeit im Ge⸗ 
werbe und Handel (Dz. U. von 1920 
Nr. 2, Poſ. 7) unterliegen, 

c) der ganzen Summe der Geldvergütung, 

d) ber ganzen Summe der Naturalver⸗ 


ung, 
e) der geſamten Summe der Vergütun 
(Geld⸗ und Naturalvergütung); syn 
6. die Abzüge; 
7. die Summe der zur Auszahlung kommenden 
— 
8. die Beſtätigung über den Empfang der 
ganzen Vergütung oder nur der Geldver⸗ 
gü b 
n Geſtalt von Rubriken find anzugeben: i 
hen Ge ir die Bunte: 1, 2, 5 b ne 2 
‚7 und 8, n den altskontobü i 
9 4, 5 m s und 8. h ETIE 
n der Rubrik „Vergütung“ müſſen ferner 
Unterrubriken einge gt fein, wie: a 
gütung, Provijion, Zinſen vom anlage, von der 
Produktion und der Erſparnis ewinnanteil, 
Gratifikation, andere 505 e Vergütungen 
uſw. je nachdem, welches em für die Berech⸗ 
nung der Ver ütung in der betreffenden Arbeits⸗ 
Br hinſichtlich der Angeſtellten angewandt 
Wird. a 
In der Rubrik „Abzüge“ müſſen Unterrubriken 
eingefügt ſein, wie Krankenkaſſe, Verſicherungs⸗ 
ge für Geiſtesarbeiter, andere joziale Ber- 
cherungen, jede Pu Einkommenſteuer und 
ndère Abzüge, die in Art. 21 der Verordnung 
Staatspräſidenten vom 16. März 1928 über 
den Arbeitsvertrag der Geiftesarbeiter vorgeſehen 
Auberde d tönnen die Arbeitgebe 
können die Arbeitgeber in den Ge⸗ 
haltsnachweiſen andere Angaben über die Ber- 
Sor en Angeſtellten 1 
sa wi haltsnachweiſe find in der Arbeits⸗ 
anſtalt fünf Jahre hi — a aee 


| deutſchland l 
hat die meiften Robelpreije. 
(Eine Statiſtik des Nobelpreiſes). 

Von Dr. Franz Heynen. 

Alljährlich am 10. Dezember findet in Oslo 
die feierliche Ueberr : 
die in dieſem Jahre für Chemie und Medizin und 
für Literatur verteilt werden. Auch diesmal ift 
wieder ein Deutſcher unter den Nobelpveisträgern. 
Profeſſor Windaus in Göttingen hat den Nobel- 
preis für Chemie erhalten. Die Entſtehung des 

elpreiſes iſt überall ee 3 ſich 

t begnügen, kurz rekapitul der 
Stifter des Nobelpreiſes, Alfred Nobel, am 21. Of. 
tober 1833 in m geboren wu war 
ein bedeutender Chemiker, der 1867 das Dynamit 
erfand und eine der größten Sprenaſtofffabriken 
in Stockholm errichtete. Er gewann mit ſeiner 
Erfindung ein gewaltiges Vermögen, das er in 
Höhe von 40—50 Millionen 
zember 1896, als er in San Remo verſtarb, 
zen Leben niemals von der Qual ſich freimachen 
können, daß ſeine Erfindung die Vernichtung von 
Hunderttaufenden, ja Millionen blübender Mens 
ſchenleben bedeutete. Aus dieſer Qual heraus 
kutſtand feine Stiftung, indem er durch Teſtament 
dom 27. November 1895 beſtimmte, daß die Zin⸗ 
ſen ſeines Vermögens alljährlich dazu benutzt 
den ſollen, um fünf Preiſe i 
zwar auf Gebieten der 
der Medizin oder Phyſiologie, der Friedensbewe⸗ 
gung und der Literatur. Ein ſeltſames Teſtament, 
nicht nur in Bezug auf die Höhe der Summe, fon- 
dern auch in bezug auf die Eigenart jeiner Be⸗ 
ſtimmung. Alfred Nobel ſetzte einen is aus 
für diejenigen, die die Fri egung am mei⸗ 
ften förderten, die alfo dazu beitrugen, feine eigene 


wer⸗ 
Und 


Erfindung, deren Hauptbedeutu i ; 
ſich geltend machte, nach Möglich erit im Kriege 


machen. 5 8 
Der Sitz der Nobelftiftung ift Stochhol 
Pnſtitut im 


wertlos zu 


Jahre 1900 errichtet wurde Die Ver. 
Preiſe erfolgt ohne Rückſicht auf 
Das Recht des Vor ſchlags 


hung der er 
die Nationalität. i k 
für den Nobelpreis beſitzen die Uniberfitäten 


t Kuratorien, die die Verleihung beſchließen. Die 
Preiſe für Chemie und für Phyſik werden von der 
Mademie der Wiſſenſchaft 
ebenſo der Literaturpreis. ; Di 
oder Phyjiologie wird vom Karolinqiſchen Inſtitut 


102 vom 22. Dezember 1928, 


ichung der Nobelpreiſe ſtatt, ha 


| 10. De. 
derart, vetos | Karls und ber 


der Nachwelt überlieferte. Er hat in feinem gan- Auch 


verteilen. 
Abos der Chemie, folgt Fra 


Poſener 


§ 3. 


. in Kraft (alſo am 22. März 


Aus Stadt und Land. 


Woren den 7. Januar 
Es iſt leicht, den Haß, ſchwer die Liebe, aber 
am ſchwerſten, die Gleichgültigkeit zu verbergen. 
Börne. 


Kirchliche Gebelswoche. 

Die Frage nach der Kirche bewegt ſeit 
dem Erſcheinen des Buches von D. Dibelius: 
Das Jahrhundert der Kirche gerade die 
gebildeten Kreiſe unſeres Volkes. Da iſt es 
dankenswert, daß die diesjährige Gebets⸗ 
woche, die mit dem heutigen Abend 8 Uhr 
beginnt, gerade dieſes Thema behandelt. Es 
ſprechen am Montag Generalſuperintendent 
D. Blau und Pfarrer Brummack über das 
Thema: „Die Kirche Chriſti nach der 
Schrift“. Morgen, Dienstag, werden Ge⸗ 
heimrat Haeniſch und Paſtor Sarowy über 
das Thema „Die Kirche Chriſti in den Kirchen“ 
ſprechen. 

— 
Die Jagd im Januar. 
Von Edmund Scharein. 
(Nachdruck unterſagt.) 

Endlich hat der Winter nach einem langen 
regneriſchen und an Stürmen reichen Herbſt ein⸗ 
Zeſetzt. Erſter Neuſchnee! Der wird wohl, wie 
jede ſpätere Neue, vom Weidmann ſtets begrüßt. 
Aber alles in allem rückt mit dem Schluß des 
alten Jahres auch die eigentliche Jagdzeit ihrem 
Ende entgegen. Beim Nutzwild heißt es: Hahn 
in Ruh’! Und wenn einige Wildarten auch nach 
dem Geſetz noch Jagdzeit haben, ſo wird der 
wahre Weidmann von dieſer Freiheit ihnen gegen⸗ 
über nur bedingt Gebrauch machen. 

Das gilt zunächſt den Haſen gegenüber, deren 
Jagdzeit mit dem 31. Dezember zu Ende ge⸗ 
gangen iſt. 

Beim Schwarzwild, das in der erſten 
Hälſte des Monats oft noch in der Rauſchzeit 
ſteht, kann Neuſchnee zum Einkreiſen noch genutzt 
werden, zumal da die Vormonate kein eigent- 
liches Schwarzkittel⸗Wetter brachten. 

Edel⸗ und Damwild genießt jetzt Schonung. 
Enten, die bei Froſt auf offenen Gewäſſern 
einfallen, Gänſe und Faſanen verſchaffen 
dem Weidmann in dieſem Monat noch manche 
frohe Stunde. — Auer- und Birkwild, das 
noch Schußzeit hat — auch Hennen ſind für die 
Jagd noch frei —, verdient ſchon mit Rüdficht auf 
die ſtändig zurückgehenden Beſtände Schonung. 

Soweit die Jagd auf Nutz wild, die alles in 
allem um die Mitte des Monats ihr Ende findet. 
And je ſtrenger der Winter iſt, je empfindlicher 
Aeſungsmangel beim Wild ſich bemerkbar macht, 
vefto früher ſollte der Jagdbetrieb eingeſtellt wer⸗ 
den und die Sorge des Weidmanns nur auf 


Hege gerichtet ſein. Der Hartung bringt meiſt 5 


nicht nur den Höhepunkt des Winters, ſondern 
auch mit Eis und Schnee und Aeſungsmangel die 
bitterjte Not für das Wild. Namentlich Kruſten⸗ 
in Stockholm vergeben. Der Friedenspreis da⸗ 
gegen wird von einer Kommiſſion des norwegiſchen 
Landtages mit Hilfe des Nobelinſtituts in Oslo 
verteilt. Die Verteilung erfolgt übrigens nicht in 


jedem Jahre, ſondern fie fällt manchmal aus, wenn 


geeigneter Bewerber vorhanden iſt. So hat 
man vor allem während der Kriegsjahre wohl 
uptſächlich aus Gründen der Neutralität vielfach 
von der Verteilung der Preiſe Abſtand genom⸗ 
men. Der mediginif reis zum Beiſpiel 
iſt von 1915 bis 1918 überhaupt nicht verteilt wor⸗ 
den und auch im Jahre 1921 unbeſetzt geblieben. 
Die Höhe der Preiſe ſchwankt ziemlich ſtark je nach 
den Zmeleträgen, die zur Verfügung ſtehen. Im 
allgemeinen überſchreitet er aber die Summe von 
190000 ſchwediſche Kronen. 
Die erſte Verleihung erfolgte im Jahre 1901. 


Damals fielen gleich drei Nobelpreiſe nach Deutſch⸗ 


land: der für Phyſik an Profeſſor Röntgen in 
München, der für Chemie an van T'hoff in 
Berlin und der für Medizin an von Behring 
während der Literaturpreis nach 
und der Friedenspreis in die Schweiz fiel. 
im nächſten Jahre fielen wieder zwei Preiſe 
nach Deutſchland: der Chemiepreis an Profeſſor 

iſcher nach Berlin, der Literaturpreis an 

om mſe n. Deutſchland ſteht in der Reihe der 

obelpreisträger weit voran an erfter 
Stelle vor allen Nationen. Es erhielt von 1901 
bis 1928 nicht weniger als 34 Nobelpreiſe, davon 
10 für Phyſik, 12 für Chemie, 5 für Medizin, 5 für 
Literatur und 2 Friedenspreiſe. An zweiter Stelle 
vankreich mit 25 Preiſen, an dritter Eng⸗ 
land mit 17. Es iſt bezeichnend und charakteriſtiſch 
für die Neutralität, mit der die ſchwediſchen Kura⸗ 
torien die Verleihung der Nobelpreiſe vornehmen, 
daß unter den drei Erſten in der Reihe der Preis- 
träger keine ſkandinaviſche Nation fich befindet. Die 
Schweden haben bisher 8 mal den Nobelpreis er- 
halten, ebenſo wie die Vereinigten Staaten von 
Amerika, Dänemark erhielt 6 Nobelpreiſe ebenſo 
wie Holland, Norwegen erhielt 5, ebenſo wie die 
Schweiz und Oeſterreich. Vier Preiſe fielen nach 
Bolgien, während die übrigen vereinzelt nach Ruß⸗ 
land, Spanien, Italien, Polen, Indien uſw. fielen. 


Büchertiſch. 


Poznan w historycznym rozwoju od po- 
czątków aż po dzień dzisiejszy. 
(Bojen in feiner geſchichtlichen Entwicklung von 
den Anfängen bis auf den heutigen Tag.) 
Poſen 1928. Derutarnia Polſta. 120 S. mit vielen 

bildungen. Preis 2 21. 
Das ſchmucke Büchlein, dem tatkräftigen Stadt- 
präfidenten (Oberbürgermeiſter) C. Ratajjfi qe- 


Die er, tritt drei Monate nach [ſchnee, der das Wild lauf⸗ und ſchalenwund 


Tageblatt 


Beilage zu Nr. 6 


macht, iſt gefährlich. Da iſt es Pflicht des Weid⸗ 
manns, dem Wild über die böſe Zeit hinwegzu⸗ 
helfen. Bahnfahren mit dem Schneepflug, Frei⸗ 
legen geeigneter Stellen, unausgeſetzte Fütterung 
und Ueberwachung der Futterplätze — das iſt 
jetzt die Loſung. Die Pflege des Wildes darf ſich 
keineswegs nur auf das Schalenwild allein erz 
ſtrecken; ſie ſchließt auch die Sorge um jegliches 
Niederwild ein und umfaßt auch die Kleinen der 
Vogelwelt. Auch eine ſchärfere Ueberwachung des 
Raubwildes ijt jetzt von nöten. Und mehr noch 
eine ſchärfere Kontrolle, die ſich auf Raubzeug 
aller Art erſtreckt. Und wer jetzt ſeine Pflicht tut, 
dem wird dieſe Hege reichlich Frucht bringen. 
— — 


400 Jahre £utherstieinerfalehismus 


Das Jahr 1929 bringt neben anderen Gedenk⸗ 
feiern von reformationsgeſchichtlicher Bedeutung 
auch die Erinnerung an das Erſcheinen des 
kleinen Katechismus Dr. Martin Luthers. Der 
volkserziehlichen und glaubensfördernden Kraft 
und der geſegneten Geſchichte dieſes grundlegen⸗ 
den Büchleins ſoll in evangeliſchen Kir⸗ 
chen Poſens und Pommerellens am 
2. Sonntag nach Epiphanias, dem 20. Januar, 
in den Hauptgottesdienſten gebührend gedacht 


werden. 
— — 


Die Stadt Poſen im Jahre 1928. 


Bekanntlich beſteht das Leben nicht nur aus 
großen weltbewegenden Ereigniſſen. Manchmal 
bringen uns weniger wichtig ſcheinende Dinge 
die Flüchtigkeit der Zeit zum Bewußtſein, und 
Geringfügigfeiten find es oft, die unſer Inter⸗ 
ejje erregen. Unter dieſem kleinen Geſichtswinkel 
wollen wir unſeren Blick durch das vergangene 
Jahr in unſerer Stadt ſchweifen laſſen, Großes 
und Geringes berührend. 

Zu Beginn unſerer Betrachtungen wollen wir 
uns erſt die allgemeine wirtſchaftliche 
Lage der Stadt vor Augen halten. Zwei⸗ 
fellos ſtand Poſen im vergangenen Jahre bereits 
im Zeichen der Landesausſtellung. So haben 
denn auch die „Ausſtellungspoſitionen“ das 
ſtädtiſche Budget ins Ungeheure aufgebläht. 
Schwindelerregende Summen wurden ji die 
Baubewegung, Straßenreparaturen und Anſchaf⸗ 
1 8 verausgabt, um Poſen möglichſt auf das 

iveau einer weſteuropäiſchen Stadt zu ſtellen. 
Daneben wurde auch der Bau anderer öffent⸗ 
licher Gebäude eifrig betrieben. Beſonders her⸗ 
vorzuheben iſt hier das neue Elektrizitäts⸗ 
werk, und es wurde ſogar zu dieſem Zwecke 
durch die Stadtverwaltung eine Anleihe von 
500 000 Pfund Sterling in der Overſea Bank in 
London aufgenommen. Obwohl man das ganze 
Jahr mit übrigens Ich: ſachlich angelegten Sum⸗ 
men durchaus freigebig verfuhr, hat ſich die 
Stad N gegen Ende des Jahres in 
einen Streit über Weihnadhtsgratififationen für 
ſtädtiſche Angeſtellte eingelaſſen. Das End⸗ 
ergebnis iſt das, daß beide Parteien im Jahre 
1929 einen Prozeß vor dem jewodſchafts⸗Ver⸗ 
waltungsgerichtshof auszufechten haben werden. 

Die Vorbereitungen zur Landesausſtellung 

1 Nec verſchiedene Ausflüge und einfluß⸗ 
reiche Perſönlichkeiten angeſehen. Der wichtigſte 
unter dieſen Beſuchen war won ein Ausflug der 
Sejmabgeordneten, und damals fielen aus dem 
Munde des Sejmmarſchalls Daſzyüſki die 


widmet, iſt von dem Käufer der alten Deckerſchen 
Hofbuchdruckerei, Ed. Pawlowſki, unter Mitwir⸗ 
kung von Simon Nawrocki bearbeitet und von 
Karl Prausmüller ſowie R. S. Ulatowſti mit 
Bildſchmuck verſehen worden. Es gibt gleichzeitig 
einen allgemeinen Abriß der Geſchichte der Stadt 
wie eine kurze Würdigung ihrer Kunſtdenkmäler. 
Der Herausgeber ſagt im Vorwort: „Unſer 
Werkchen wollen wir nicht zu den quellenmä en 
rechnen, es ſoll nur die Aufgabe eines beſchei⸗ 
denen Führers und Informators erfüllen.“ Dieſer 
Aufgabe wird es, abgeſehen von einigen kleine⸗ 
ren Ausſtellungen, durchaus gerecht. 

So iſt mit Anerkennung feſtzuſtellen, daß Ver⸗ 
faſſer zeitlich nach dem Vermerk der erſten Er⸗ 
wähnung der Polen in der Chronik des Biſchofs 
Thietmar von Merſeburg ſchreibt: „Bisher iſt 
nicht aufgeklärt, woher die hieſigen ſlawiſchen 
Stämme gekommen find“ (S. 13). — er lehnt alfo 
die Poſener Koſirzewſtiſche Urſlawentheorie glatt 
ab —, weiter, daß er die Wichtigkeit der Lokation 
zu deutſchem Recht 1253 hervorhebt, daß er wenig⸗ 
ſtens bei einigen Gebäuden angibt, daß fie von 
Deutſchen gegründet oder erbaut find (Nikolaus- 
und Gotthardkirche von deutſchen Kaufleuten, von 
ſpäteren Bauwerken zum Beiſpiel das Stadt⸗ 

eater, die jetzige DR von Max Littmann aus 

ünden), daß er Peter Viſchers aus Nürnberg 
Grabplatten würdigt, daß er fachlich auch die 
Schönheit der Kreuzkirche unterſtreicht (S. 116), 
daß er auch Vertreibungen der ri tanten und 
den ſich verſchlechternden Zuſtand in den letzten 
Jahrhunderten der altpolniſchen Firm nicht ver⸗ 
ſchweigt, Pa er angibt, daß die Firma Cegielſki 
eine Reihe deutſcher Fabriken angekauft hat und 


dergleichen. 
Ueberflüſſig ſind aber die doch nur Erzeugniſſe 
der malerischen Einbildungskraft darſtellenden 


Bildniſſe der erſten Herrſcher, die nur unnötig 
Platz e Sy- ADN Auch brauchte der Poſener 
alte deutſche Stadtvogt Primco, wie ihn die 
Quellen des 14. Jahrhunderts nennen, nicht als 
Przemko bezeichnet werden. 79 bedauern iſt auch, 
daß die in dem gleichen Hauſe wie das Werkchen 
einſt erſchienene deutſche r ein voll Zeitung“, 
von der der Verlag ſogar ein vollſtändiges Stück 
beſitzt, nicht genannt wird, nur die polniſche, die 
nur eine Ueberſetzung darſtellte Statt Boleslaus 
dem Frommen wäre richtiger Pſchemisl als Teil⸗ 
fürſt von Poſen geſperrt zu drucken, und was 
dergleichen Kleinigzeiten mehr jind. Jedoch ins- 
geſamt ergibt ſich ein gutes Bild der wechſelvollen 
Schickſale der Stadt, der vielen Kriegs⸗ und 
Aufruhrereigniſſe, wie Belagerungen und Be⸗ 
ſetzungen, der Naturereigniſſe, wie Ueberſchwem⸗ 
mungen und Seuchen, ferner der Ausſtattung mit 


Fr de Worte, daß man den Pegaſus 


wohl leichter in Warſchau beſteigen, aber poſi⸗ 
tive Arbeit nur in Poſen lernen könne. Daß 
auch die deutſchen Bürger Poſens auf dieſe 
Worte ſtolz ſein können, liegt auf der Hand. Ein 
weiterer bedeutender Beſuch war der Ausflug 
von 130 Journaliſten aus allen Teilen Polens. 

Ein beſonderes Kapitel in der Chronik unſerer 
Stadt bildet der faſt dreiwöchige Auf: 
enthalt des Staatspräſidenten in 
Poſen gegen Ende Juli. Von anderen der 
Stadt abgeſtatteten Beſuchen wäre noch der des 
apoſtoliſchen Nuntius, des Minijterpräfidenten 
Bartel und der Würdenträger des Völker⸗ 
bundes, Drummond und Sigimura, zu 
exwähnen. z 

Andere Blätter der Stadtchronik ſchildern das 
Wahlfieber, in dem ſich Poſen in den erſten 
Monaten des Jahres vor den Sejmwahlen be- 
fand. Einen Erfolg für die Stadt bildete gleich⸗ 
falls die vorjährige Poſener internatio⸗ 
nale Meſſe. Nicht ohne Echo war auch der 
in Poſen im Auguſt veranſtaltete, im allgemeinen 
eheim gehaltene Kongreß der Bibelfor⸗ 
ſcher verklungen. 3 5 

Zu einem großen Feſte für die evangeliſchen 
Deutſchen geſtaltete fih die im Herbſt abgehal⸗ 
tene Kirchliche Woche. Ebenſo hatten auch 
die katholiſchen Deutſchen ihre Feier⸗ 
tunden. anläßlich der Tagung des Verbandes 
eutſcher Katholiken in Polen. 5 

Viel Tinte wurde über die Zweckmäßigkeit 
eines Sanatoriums für Lungen⸗ 
kranke in Ludwitowo vergoſſen. Viel 
kritiſiert wurde das unäſthetiſch renovierte 

perngebäude. Allgemein klagte man 
über hohe Steuern und die Beamten 
über niedrige Bezüge. 

Nun die Veränderungen auf höheren amt⸗ 
lichen Poſten. Am 29. Mai erhielt Poſen 
einen neuen Wojewoden in dem Grafen 
Dunin⸗Borkowſki. Am 30. Juni über 
nahm der neue Vizewojewode Olpinſki ſein 
Amt. Im Juli wurde Dr. Namyſ! zum Kura⸗ 
tor des Poſener Schulkreiſes ernannt. Die deut⸗ 
ſchen Staatsbürger der Poſener Wojewodihaft 
wurden unter den Schutz eines neuen General⸗ 
konſuls, Dr. Lütgens, geſtellt. 

n. ununterbrochenem Strom des Alltags 
File im Jahre 1928 Freude und Trauer, Kum⸗ 
mer und Hoffnungen. Ein ums andere Mal er⸗ 
ſchütterte uns die 8 von tragiſchen Selbſt⸗ 
morden. Aus der Mitte der deutſchen Bürger 
entwurzelte der Tod manch ſtolzragende Eiche. 

aſt feine Woche verging, ohne daß die Preſſe 
7 e e zu melden wußte. Wir 
denken nur an die Schießerei mit dem Banditen 
in der ul. Sienkiewicza (fr. Wettinerſtraße). 

Am 4. Juli wütete über Poſen ein Stur m, 
der Bäume umriß, Dächer abdeckte und ungeheu⸗ 
ren Sachſchaden anrichtete. Noch im letzten 
Monat brachen in 8 Nacht vier Feuers⸗ 
brünſte auf einmal aus uſw. t 

F Bei iel, wie veränderlich das Glück iſt, 
ma folgen er gal erinnern, der wahrſcheinlich 
noch im Gedächtnis haftet. Der Straßenbahner 


Kino Renaissance 
Poznan, ul. Kankafa 8/9, 
Vom 7.—13. Januar 1929: 
Carlo Aldini 
im Film unter dem Titel: 


Die Macht des Menschen 


(„Einer gegen alle“) 
Ein Film voller ſinnverwirrender Senſationen. 


Bauwerken. Jedenfalls ſteht das Büchlein weit 
über dem unglücklichen Führer von Dr. Worwan 


„Le guide des Ef rangers a Poznan“ (Vgl. „Woj. 
Tagebl.“ vom 18. Auguſt 1924 und „Dt. Wiſſenſch. 
ZJeitſchr. f. Polen“ Heft 4, S. 108 f.) oder dem 
älteren, ebenſo tendenziöjen Dzieje Poznania od 
zalozenia do dni. ostatnich von T. B. 
— — 

Próba syntezy powstania wlkp. 1918—19. 
Verſuch einer Syntheſe des großpolniſchen Auf⸗ 
ſtandes 1918—19. 

Towarzystwo dla badań nad historia powstania 
wlkp- 1918—19. Poſen, Kauonenplatz (Place Dzia - 
łowy) 1—2. 39 S. 160, 


Zur 10. Wiederkehr des Beginns der Los⸗ 
trennung der Provinz Poſen vom preußiſchen 
Staate dürfte auch dem deutſchen Lejer die erſte 
wiſſenſchaftliche, kurze Zuſammenſtellung der 
Tatſachen des Aufſtandes vorläufig bis 
zum 11. 1. 1919 willkommen ſein, die als ein ge⸗ 
druckter Radiovortrag aus der Feder von Haupt⸗ 
mann Tadd. Fenrych, des Geſchichtsreferenten⸗ 
für das hieſige VII. Armeekorps, erſchienen iſt. 
Das aach will hauptſächlich die einzelnen 
Kampftatſachen vom Geſichtspunkt der Bedeu⸗ 
tung für die Fuhre Entwicklung betrachten und 
die damaligen Führer zur Niederſchrift von Ver⸗ 
ſuchsdarſtellungen über ihren Frontabſchnitt ver⸗ 
anlaſſen. Es liegt in der Nalur der Sache, daß 
die polniſche als die aktive Seite ſtärker in der 
Darſtellung hervortritt, zumal dem Verfaſſer, der 
ſelbſt Aufſtandsteilnehmer iſt, die Akten der deut⸗ 
ſchen Militärbehörden nicht zur Verfügung ſtan⸗ 
den, ſondern nur die wenigen, meiſt nur Teil⸗ 
gebiete behandelnden gedruckten Darſtellungen 


von deutſcher Seite, während auf poni er das 
Quellenmaterial reichlicher floß. Die Leſer, die 
ſich für die Schickſalsentwicklung vor 10 Jahren 


intereſſieren, die aber der polniſchen Sprache nicht 
ſo weit mächtig ſind, daß ſie die Darſtellung elbſt 
leſen können, ſeien darauf hingewieſen, daß ſie 
in Heft 14 der Deutſchen Wiſſenſchaftl. Zeitſchrift 
für Polen auf S. 173—177 einen ausführlichen 
und alle Hauptjaden enen der des aus 
der Fenrychſchen Schrift aus der Feder des Her- 
ausgebers der Jeitſchrift, Dr. Latter⸗ 
manns, finden, der auch in früheren Heften die 
wichtigſten polniſchen Darſtellungen des Stoffes 
(Heft 6, S. 159 ff. und a 8, ©. 114 und 127 f.) 
im Titel zuſammengeſtellt hat. Hierauf darf der 
Platzerſparnis halber hier verwieſen werden. Im 
gleichen Heft 14 wird noch eine andere, eine 
Reihe Einzelereigniſſe des Aufſtandes berichtende 
polniſche Darſtellungen von Dr. N. St. bes 


ſprochen 


* Doienor Tageblatt = 


Gandecki erfuhr im September, daß er Erbe 
ungeheurer Güter in der Wilnger Wofewodſchaft 
geworden war, doch kurz darauf wurde ſein Kind 
von der Straßenbahn totgefahren. 

Zum Schluß noch einiges über ſoziale Be 
wegungen. Im März ſtreikten bei uns die. 
Schneider, im Augujt die Maler. Im Mai gab 
es in Poſen 1400 Arbeitsloſe, im gelben 


agr. Zipſer für den größten Teil der © nd- 
wirte der grin Poſen von beſonderem Jater⸗ 
eſſe ſein. Der danach folgende Bericht des Dr. 

a e über den bisherigen 
Verlauf der Tarifperhandlungen follte wohl dazu 
beitragen, daß mit einem vollen Hauſe gerechnet 
werden kann. Zur Ausſprache kommt der gegen⸗ 
wärtige Stand der Tarifverhandlungen. Bekannt⸗ 
lich haben die Verhandlungen bisher zu keiner 
Einigung geführt. Es wurde eat in das 
Oberſte enge angerufen, das ſich aber 
bis zum 16. d. Mis. vertagt hat. Es hat den 
Parteien anheimgeſtellt, bis zu dieſem Termin 
nochmals eine gütliche Einigung zu verſuchen, 
wobei das Oberſte Schiedsgericht empfohlen hat, 
die Zlotywährung ac en Die nett 


1035. Am 15. Juli badete die Rekordzahl von 
5000 Perſonen in den ſtädtiſchen Warthebä 
auf der Bocianka. 
Es wäre unmöglich und auch zwecklos, an 
dieſer Stelle den ganzen Wechſel des Jahres 
widerſpiegeln zu wollen. Was jeder von uns 
perſönlich an Freude und Schmerz iber fih er: 
gehen ließ, bleibt ureigenſtes Geheimnis. 
— eb. 


ebädern 


die das Schiedsgericht mutmaßlich beabſichtigt, 
würde für unſere Landwirtſchaft eine neue erheb⸗ 
liche Belaſtung bilden, ſo daß eine rege Teilnahme 
an der Ausſprache ſehr erwünſcht weint. 


— 


— — 


* Die erſte diesjährige Stadtverordneten⸗ 
ſißung findet am Mittwoch, 9. d. Pus., nat- 
mutang 6% Uhr ſtatt. Die Tagesordnung ume 
Ffaß 83 Puntte, darunter: 


Wahl des Vorſtandes, der Ausſchüſſe und des 
Protokollführers; ſonſtige Wahlen; Einbringung 
des Stadthaushaltsvoranſchlages für 1929/80; 
Annahme des . Grzeſzkowiak als ſtän⸗ 
digen Beamten der Gruppe VII; Auszahlung 
einer einmaligen 3 an Magiſtrats⸗ 
arbeiter nach 25jähriger Tätigkeit; Erhöhung 
des Straßenbahnfahrpreiſes; Gate ln ee 
Verkauf von Parzellen und Bauplätzen; An⸗ 
nahme des Rechnungsabſchluſſes für 1927/28; Ab⸗ 
tretung von Geländeſtreifen auf der ul. Grun⸗ 
waldzla (fr. Auguſte Viktoriaſtr.) und ul. Zwierzy⸗ 
niecka (fr. Tiergartenſtr.) zur Verbreiterung des 
Bürgerſteigs. 

Aufnahme des 
Schweiz. Am 1. d. 


rend der Gerichtsverhandlungen darf einer 
neuen Verordnung des Juſtizminiſteriums zufolge 
kein Publikum in den Gerichtsſaal gelaſſen 
werden. Der Eintritt iſt nur vor Beginn 
der Verhandlung oder während der 
1 geſtattet. 

N Doltorpromotionen und Diplomprüfungen. 
Zu Dr. Dr. med. DRM an der Univerſi⸗ 
tät Smierzhaljfi aus Labiſchin, Taran 
aus Żytomierz, Fräulein Karas aus Makowo. 
Das Diplom der Aae tan z erwarben: 
Adamczak aus Inowroclaw, Zyftowjti 
aus Łomża; das als Forſtingenieur Zafjacz 
kowſki aus Kijew. 

* Die Feſtnahme eines gefährlichen Menſchen 
gelang der Polizei am Freitag, Er bediente fiú 

er . Namen, heißt aber in Wirk⸗ 

liteit Antoni Jankowſki und F aus 
Strelno. Seine Tätigkeit übte er mit dem Re⸗ 
volver in der Hand aus. Außer anderen Ein⸗ 
brüchen verdächtigt man vk des Einbruchs beim 
4545 Napierala in Gneſen und bei Piotr Ke: 
pinſki in Nowy Dwór, Kreis Konitz. 
j A wurden: ein Jan Szum: 
lauſki, der in der Straßenbahn fein „Hand⸗ 
werk“ als ne ausgeübt hatte; ein Jan 
Andrzejewfſki psani Beteiligung an einer 
Betrugsſache zum “ en der Bank Przemyſlo⸗ 
wy: der Bank Zw. Spölet Zarobkowych und der 
Bank Kwilecki i Potockt; ein Józef Nowak und 
eine Marja Jakubowſka, die der Eiſenbahn 
direktion etwa 4 Ztr. Kohlen entwendeten; ein 
Staniſtaw Rogalfki, ein Wiadyſlaw Hit rnit 
und ein Marjan Czerwinſki bei einem Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl in das Konſumgeſchäft „Zgoda“, 
ul. regen 2 (fr. Lazarusſtr.), wo ſie bereits 
37 Zloty aus der Kaſſe genommen hatten. 

X Geſtohlen wurden: einer Anna N ży i 
Ita, ul. Matejki (fr. Neue Gartenſtr.), 40/41, 
aus der Bodenkammer Wäſche im Werte von 
450 Zloty. 

x Vom Wetter, Heut, Montag, früh waren 
bei wolkenloſem Simmel neun Grad Kälte. 


Sonnenaufgang und So 8 am 
Ole nstag, ie Wala 8.11 Ahr und 0 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Montag, früh + 0,38 Meter, gegen + 0,39 
Meter am Sonntag und -+ 0,44 Meter am Sonn: 
abend früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ah der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. N 
X Nachtdienst der Apotheten vom 5. bis 12. Ja- 


nuar: Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Sta z 
net 75, Atta 27. Grudnia, Mi 7. Grubnta 18 ; 


2 í 
ernſprechverkehrs mit der 
X j Wie iit zwiſchen Poſen 
und Jämtliden Poſtämtern in der 
Schweiz über Berlin der A e 
eingeführt worden. Die Gebühr für ein ge⸗ 
80 es Dreiminuten⸗Geſpräch beträgt neun 
Goldfranken 5 Centimes. Nähere Auskunft wird 
vom hieſigen Hauptpoſtamt erteilt. 

x Evangeliſches Choralbuch. Zum neuen 
Gesangbuch, das in den meiſten Gemeinden 
unſerer Landeskirche jetzt eingeführt worden ijt 
und in Oſtpreußen, dem Freiſtaat Danzig und 
der Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen demnächſt 
eingeführt wird, hat der Verfaſſer von deſſen 
mufftaliſchem Teil, Paſtor D. Karl Greulich, 
einen vierſtimmigen Satz gearbeitet (gewöhnlich 
„Choralbuch“ genannt). Das Buch enthält 
268 Kirchenlieder, alle in ihrer beſten, 
dem Original möglichſt angenäherten Form, dazu 
einen Anhang liturgiſcher Stücke, der 
die gegenwärtig in der umierten evangellſchen 
Kirche übliche Liturgie bietet und dazu einige 
wertvolle alte und neuere Stücke zur Ergänzung 
Das Choralbuch wird bei Breitkopf und 
Härtel in Leipzig geſtochen, gedruckt 
und den Ver⸗ 


können noch bis zum 25. Januar an 

den Verfaſſer, Paſtor D. Karl Greulich, 

oznan 1, Grobla 1, gerichtet werden 

ieſe ſichern noch den billigeren Preis, der eben 

nur die Herſtellungskoſten deckt. Später muß 

das Bu entſprechend teurer verkauft werden, 
0 


um die Koſten des Vertriebes zu decken. e 


Wilde: 


13 bis 14: Ze 


rogramm für Dienstag, 8. Januar. 
in telden d ai A 


challplattenkonzert. 14 
14.15 bis 14.30: Kommuni- 
i gransater Mitteltur⸗ 

: Nachmittagskonzert aus 

rſchau. 18.50 bis 19.15: De 90 Nat 


È .16: 29 
aufſtand. 19.15 bis er ge wer una e Rats 
eki: 
20 bis 20.25: 


Hi N. 19.35 bis 20: St. Pun 

er Auslandstouriſtik in Polen. 

Belprogramm. 20.30 bis 22: Internationales 
Konzert aus Warſchau. 22 bis 22.15: Zeitzeichen, 
Kommunikate. 22.15 bis 24: Tanzmuftk aus dem 
Café „Eſplanade“. 


greitag dieſer Ir in 


des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes. In dieſer Wo e mu 92 Probe hier 
loch ausfallen, da der Dirigent zu einem drei- 
tägigen Kurſus in Danzig weilt, um die dortigen 

arret und Kirchenmuſiter in das neue Ge: 
ange und Choralbuch einzuführen. Die Mate 
häus⸗Pafſion feiert in 


angetreten hat (und ſie hat 
ble heisen \ ne 


ichen 
ein und 
en Geld⸗ 


karten in der Wee 
buchhandlung im voraus beſtellen. ur 
wenn alle Plätze, auch die teuren!, im vor: 
aus verkauft ſind, iſt der größte Teil der Koſten 
god (ganz laſſen nn ie Koſten ſolch großer 
. durch Eintrittskarten überhaupt 
icht decken! Das ſollten alle wiſſen, die ſich 
über die Höhe der geforderten uch 
verwundern); nur dann wird auch die Auf 
Fol ſtattfinden. So foll es, nach dem Bes 
chluſſe des Vorſtandes, in Zukunft mit allen 
großen Aufführungen des Baͤchvereins gehalten 
werden. ie 6 ſolch Beſchluß iſt, haben 
die Erfahrungen der letzten Jahre gezeigt, und 
der leere Saal, vor dem geſtern wieder eine 
Künſtlerin von der Bedeutung einer Lotte 
Leonard mit ihrer ganz vortrefflichen Be⸗ 
an muſizieren mußte, war wieder ein 
eweis dafür, wie notwendig na ein Bes 
ſchluß ift, der die künſtleriſche Arbeit des Bam- 

vereins finanziell ſicherſtellen will. 
ge am Frei⸗ 

hr 


X Der Kreisbauernverein Poſen 
tag dieſer Woche, nachmittags 214 emein⸗ 
am mit dem Arbeitgeberverband für 
ie deutſche Landwirtſchaft in Groß⸗ 
polen eine Verſammlung im kleinen Saale des 
Evangeliſchen Vereinshauſes zu Poſen ab. Wir 
machen auf die auf der Tagesordnung ſtehenden 
Vorträge der Herren Dr. Sonder mann⸗Wy⸗ 


Einbrecher ſind nicht geſtört worden, obgleich über 
dem Raum, in dem der Geldſchrank ſtand, ſich 
eine Wohnung befindet. 

„ Gneſen, 6. Vine Um Mitternacht zum 
Sreitag entitand eim Wirt Kazimierz Nowak 
in Wilkowyja (fr. Neu⸗Paulsdorf) Feuer, das 
zwei große Scheunen, Schuppen, Maſchinen uſw. 
vernichtete. Der Schaden beträgt 30 Zloty. 

* Kolmar, 4. Januar. Am Sonnabend mitta 
ſtürzte der Lan Otto Steinke aus der 
ul. Sw. Krzyſka in der Scheune vom Boden. 
Er wurde 8 n von ſeinen 1 
aufgefunden und ſtarb am Silveſtertage an der 

lverletzung, ohne das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangt zu haben. 


t E aar in Gu- 
Ach a Bren und 


riſche fein 50jähriges Eheſubi⸗ 
ur Verſchönerun Ber Geier erfreute der 
aar mit einigen Liedern. Unter zahlreicher Be⸗ 
feitigun der 


und Ing. agr. Zipfer beionders aufmerk⸗ Gedenkblatt des Evan eliſchen Kunftitoriums jo- 
rg Infolge der — RAAM S Ausbreitung der wie eine von der Neihengemeinde geſtiftete 
Rübennematoden dürfte der Vortrag des Ing. Jubelbibel überreicht. j 


X Wichtig für Zuhörer im Gerichtsſaal. Wäh⸗ b 


nen Anfängen 
‘| jtetig, jo daß fie heute als eine der modernſten 


; ausgeftattet, 


* Miloflaw, 6. Januar. Für 26 000 Zloty 
N m... auf den Namen des 
Rittergutsbeſitzers Wladyſlaw v. Koscielſki 
in Miloſlaw ſind bisher proteſtiert worden. Herr 
v. K. bzw. das Rentamt erklären die Wechſel für 
fene; In Umlauf geſetzt hat die Wechſel der 
rühere Generalbevollmächtigte Sgnac U mix fti 
in Golebiewo, Kreis Graudenz. Die Angelegen⸗ 
heit iſt der Staatsanwaltſchaft übergeben worden. 

*Neutomiſchel, 4. Januar. Paftor Greve 
hier iſt zum Seelſorger der 5000 Seelen zählen⸗ 
den, zumeiſt aus Bergleuten beſtehenden evange⸗ 
liſch⸗lutheriſchen Erlöſergemeinde in Bochum⸗ 
Hamme in Weſtfalen einſtimmig gewählt wor⸗ 
den. Da die begründete Ausſicht beſteht, daß das 
hier frei werdende evangeliſch⸗lutheriſche Pfarr⸗ 
amt in nicht zu langer Zeit wieder beſetzt wird, 
hat der Gewählte die Wahl angenommen. — In 
den vorgeſtrigen pen sſtunden ereignete ſich 
beim Rodeln auf den Va rotſcher Bergen ein 


11jährige Sohn des Schmiedemeiſters Georg 
Korn betroffen wurde. Er zog ſich dabei einen 
ſchweren Oberſchenkelbruch zu. 

* Pleſchen, 3. Januar. In der Nacht zum Mon- 
tag brachen in das herrſchaftliche Haus des 
Ritterguts F drei Räuber ein. Der 
Wächter gab auf ſie drei Schüſſe ab, von denen 
einer einen Dieb verletzte. Die Räuber flohen, 
nahmen aber ihren verwundeten Genoſſen mit. 


* Samter, 6. Januar. In der Koergelſchen 


Mühle ereignete ſich ein tödlicher Unfall. Li 


Der 28jährige Maler Broniſtaw Baczyk aus 
Piotrowo war mit dem Streichen der Decke be⸗ 
ſchäftigt. Plötzlich wurde er vom Transmiſſions⸗ 
riemen erfaßt, zur Erde geſchleudert und ſo ſchwer 
verletzt, daß er kurz darauf ſtar b. 

* Schokten, 6. Januar. Beim Reinigen 
eines geladenen Revolvers durch den 
24jährigen Schloſſer Fritz Ha K fiel plötzlich 
ein Schuß, der ihm in die Bruſt ging. Der 
Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus nach 
Poſen geſchafft. 

* Wongrowitz, 6. Januar. Das Dienſtmädchen 
Barbata Nawrocka des Landwirts Zell: 
mer in Mikolajewo hat am 30. p. Mts. ein 
Mädchen geboren, das fie am Silveſterabend 
tötete. Sie befindet ſich vorläufig als Polizei⸗ 
gefangene im hieſigen Krankenhauſe. 

* Wongrowitz, 2. Januar. Unweit der Station 
Przyſietſchin 2115 Osten) im Kreiſe Wongtowi 
ſprang der Arbeiter Halte derart unglüdli 
aus dem fahrenden Eiſenbahnzug, 
daß er mit dem Kopf gegen das Eiſenbahnbrücken⸗ 
geländer ſtieß und auf der Stelle getötet 
wurde. = S u 

F — — 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Putzig, 5. Januar. Ein trübes Weih: 
nachtsfeſt hatte die Familie des Hofbeſitzers 
Wladyſlaw Bialk in Strellin. Zur Chrift- 
mette aus Rixhöft herübergekommene Marine⸗ 

a Me Se s Sefthers 8 Feuer das 

e eun e F | 
hina pi i 1 Gebäude ergriff und vollſtündig 
elnäſcherte. Nur Kleinvieh und einige Geräte 
konnten gerettet werden. Der Brand griff noch 
über auf den Stall des Hofbeſitzers v. Zelewſti, 
doch konnte ein weiteres Umſichgreifen verhindert 
werden. Der aufs ſchwerſte geſchädigte B. iſt 
nicht verſichert. 

* Schöneck, 6. Januar. Nach Feſtſtellungen aus 
den Grundbuchakten des Ne Nen Amtsgerichts 
werden die Mühlenwerte Dahlmann am 
8. d. Mts. ihr 200 jähriges Beſtehen be⸗ 
ehen können. Seit piejer eit befindet ſich die 
Muhle in demſelben Familienbeſitz. Aus klei⸗ 

eraus entwickelte ſich die Mühle 


und größten Nordpommerellens und des Freis 
ſtaats Danzig angeſprochen werden muß. Deftere 
Ban Brände konnten dem Tatendrange ihrer 
In aber keinen eg! tun, immer wieder 

ei diefen Gelegenheiten 


wurde ſie ausgebaut und a 


mit den neueſten Maſchinen ausgeſtaktet. 
brannte ſie im Jahre 1907 vollſtändi 
unermeßliche Getreide⸗ und Mehlvorräte fielen 
den Flammen Jahre 1918 


Auch i 
ereilte ſie das Abe er. Jedoch ſofort ſchritt z 


au einer großen modernen Anlage, 
deren Gebäudekomplex heute kraftvoll und ge⸗ 
waltig, aus dem Tale ſchaut. Ein letzter Brand 
wütete im Jahre 1926, der den Mitlelbau, die 
Reinigungs- und Trodnungsanlagen, bis auf die 
Umfaſſungsmauern einäſcherte. er auch die⸗ 
jer Bau erſtand wieder neu in noch größeren 

imenſtonen und mit den modernſten Maſchinen 
Dampf: und elektri 0 Kraft be⸗ 
en das D rößte Stromver⸗ 

t 


man an den 


trei roße Werk. Der 

braucher des aiden Elektrizitätswerkes iſt, die 
Mühle Dahlmann. Ein erprobter Stamm bon 
wege und Arbeitern findet hier ſein 
lohnen es age Ein aufregender 


den, 4. Jan 
Bor fark piek ſich Mittwoch abend in der 


Talſtraße ab. Der im Haufe Nr. 24 wohnhafte 
Grzywinfti ging, in der Trunkenheit mit 
einem Meſſer au fine 31 jährige Frau Sofia 
los und brachte ihr verſchiedene Stichwunden an 
Kopf, Armen und Händen bei. Um ſich vor wei⸗ 
teren Verletzungen zu ſchützen, wußte ſich die un⸗ 
lückliche Frau keinen anderen Rat, als einen 
Sprung aus dem Fenſter zu wagen. Beim Auf⸗ 

lagen auf dem Straßenpflaſter zog ſie ſich noch 

were Verletzungen beider Beine zu. Der Ret- 
tungsdienſt nahm ſich der bedauernswerten Frau 
an und ſchaffte ſie in das ſtädtiſche Krankenhaus. 

r Nam. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Czenſtochau, 4. ana In dem Dorfe 
N bei Ezeſtochau kam es zu einem 

lutigen Revolverkampf Bun 
zwei Nebenbuhlern. Um 7 Uhr abends 
kam zu ſeiner Freundin Warcholſka der Förſter 
Jan Boret aus dem Dorfe Pradziſzöw. Als er 
das Haus, in dem dieſe wohnt, erreicht N 
bemerkte er einen gooien Edward Jaguſiak, der 
das Haus gerade verließ und von dem Boret 
wußte, daß er die Warcholſka ebenfalls häufig 
beſuchte. Durch ſeinen abermaligen Beſuch außer 
ſich gebracht, hielt Borek ihn an und fragte ihn, 
weshalb er mit der Warcholſka verkehre. Als 
Vote en keine Antwort geben wollte, bewarf ihn 

tet mit Beſchimpfungen. Dem Wortwechſel 
folgte ein heftiger Streit, der bald in einen 


edauernswerter Anfall, von dem der 


nieder, 


weikampf ausartete. Plötzlich zog Borek einen 
Revolver aus der Taſche und gab auf Jaguſiak 
einen Schuß ab. Jaguſiak vermochte jedoch den 
Lauf der Waffe von ſich abzuwenden, wobei die 
Kugel Borek in den Kopf drang. Er erhob ſich 
trotz ſeiner Verletzung und gab weitere Schüſſe 
auf Jaguſiak ab. Eine der Kugeln drang Jaguſiak 
in die Bruſt, ſo daß er Wen dent . zuſammen⸗ 
brach. Erſt ſpäter wurden beide Verletzte von 
vorübergehenden Bauern bemerkt, die die Poli⸗ 
zei benachrichtigten. Jaguſiak wurde in höͤff⸗ 
nungsloſem Zultande in ein Spital eingeliefert. 
Boret wurde nach Haufe gebracht. 

er 
Aus Oſtdeutſchland. 

* Schneidemühl, 6. Januar. In Bärwalde 
ſchleuderte ein Junge einem Gutsatbeiter einen 
Schneeball ins Geſicht. Der Schneeball 
traf den Mann ſo unglücklich, daß ihm das rechte 
Auge auslief. 


Failmſchau. N 


= Im Kino Apollo wird zurzeit ein ſpannen⸗ 
des Liebesdrama mit dem Titel „Die Lie be 
des Mädchens aus der Muſikhalle“ 
vorgeführt, in dem die Zuſchauer in geſpannteſter 
Aufmerkſamkeit gehalten werden ganz beſonders 
durch das ſeelenvolle Spiel der Trägerin der 
Titelrolle, der bekannten hübſchen Schauſpielerin 
Billie Dove, die 16 eigentlich in dieſem Film 
ſelbſt übertrifft und alle Saiten ihrer maßloſen 
ebe zu dem geliebten Manne anklingen läßt 
und ihm die Treue ſelbſt dann bewahrt, wo er 
ſich aus niederem Stande entpuppt und wegen 
eines Fehltritts zu einer längeren Gefängnis⸗ 
ſtrafe verurteilt wird. Der fortgefegt rege Veſu 
des N inszenierten Fülmdramas beweiſt 
wohl am beſten, daß das Stück allgemeinen Ve 
fall findet. hb. 


aus dem Herichtsſaal. 


* Poſen, 6. Januar. Wegen Verbreitung 
falſcher C 
wurden von der Strafkammer verurteilt der 
Händler Franciszek e einerzeit in 
Thorn verhaftet, und Jazef Z utet, die in Poſen 
Wohnung hatten, zu je 3 Jahren Zucht⸗ 
haus unter n der Unterſuchungshaft 
und Zulaſſung der Polizeiaufſicht; Frau Zuref 
wurde freigeſprochen. 

* ir 4. Januar. N 
Bagajjki, Bernhardinerpla 4, hatte 1924 mit 
Hilfe eines gewiſſen Stefan den Kaufmann Do« 
ſtowſki eigenmächtig ezmittiert. Er wurde zwei⸗ 
mal verurteilt, kam aber immer in den Bes 
er frei. Neuerdings wurde die 
Sache zum dritten Mal verhandelk, und diesm 
wurde B. nur zu 300 Zloty Geldſtrafe verurteilt, 
die aber infolge der Amneſtie niedergeſchlagen 
wurde. s 


Briefkaften der Schriftleitung. 


Ed UBER age 

M. Solche Dienitbotenprämiierungsvereihe gibt 
es nicht mehr. Neuerdings zeichnet der Verband 
der Evangeliſchen rauenhilſen dur le 
Dienſtboten für langjährige Dienſte durch Ver⸗ 
leihung von Diplomen uiy, aus. Da es fih in 
hrem Falle um ein katholiſches Mädchen mit 
5jähriger Dienſtzeit handelt, würden wir Ihnen 
empfehlen, ſich an den Kreisausſchuß Ihrer Shs 
roſtei mit der Bitte um Auszeichnung des Dienſt⸗ 
boten zu wenden. Neuerdings haben dle Kreis⸗ 
ausſchüſſe ſolche Auszeichnungen wiederholt vor⸗ 
genommen. 


.in 
Sport und Spiel. 


Die eee Eis hockei · 
Meiſterſchaften. 

u den Eishockey⸗Meiſterſchaften Europas, die 
R 28. Sannat in en ae haben 
bisher folgende Länder ihre Teilnahme angemels 
det: Polen, Deutſchland, Tſchechoſlowakei, Oeſter⸗ 
reich, Itallen, Belgien, Schwelz, Finnland und 

ngarn. 


Eine Niederlage Stekkers. 
Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt der hier 
in Poſen wohlbekannte polniſche Meiſter Stetter 
im Warſchauer Turnier, an dem fih u. a. Worka⸗ 


wiento, Koehler, eee, Fereſtanoff und Orlow 


beteiligen, im Entſcheidungskampf von dem ſüd⸗ 
— en 3 Stibor, der noch Stu⸗ 

nt iſt, in der 30. nute auf beide Schultern 
gelegt worden. 5 


Schluß des internationalen Turniers 
; in Krynica. 

Am Sonntag wurden die Schlußkämpfe t 

internationalen Turnier um die elſterſchaſt 
von Krynica ausgetragen. Das Turnier brachte 
beachtenswerte Erfolge der 8 Mannſchaf⸗ 
ten. Der polniſche Meiſter going „K. E. (Buda⸗ 
e 3.1 (1:1, 1:0, 1:0). Der Sieg kam den 
Bo en ſchweref, als man angenommen 5 
ieſe wird auf die Ermüdung der Mannſchaft 
dir en r, as Wiener Team konnte gegen 
ie Lemberger Pogon nur ein Remis von 2:2 
herausholen (2:0, 0:0, 0:2). Dieſes Ergebnis 
S wirklich als großer Erfolg der Lemberger 

annſchaft zu bezeichnen. i 


— — ———-—ͤ — —— — — 
Wetlervorausſage für Dienstag, 8. Januar. 


= Berlin, 7. Januar. Für das mittlere Mord: 
deutſchland: Zeltweiſe heiteres Froſtwetter mit 
öſtlichen bis ſüdöſtlichen Winden. — Fi 
übrige Deutſchland: Ueberall Fortdauer des 
Froſtwetters, in Oſt⸗ und tteldeutſchland 
meiſt heiter. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Bei Unwohlſein iſt das natürliche „Franz⸗ 
oſef“⸗Bitterwaſſer ein angenehm wirkendes 
ausmittel, die Beſchwerden etheblich zu ver⸗ 
tingern, zumal oft ſchon kleine Mengen ſicher 
nützen. uſchriften von Frauenärzten loben 
leichlautend die recht milde . des 
ranz⸗ abs el die ſich für den zarten 
örperbau des Weibes ganz vorzüglich eianet. 


Der Hausbeſitzer Leon 


r 


Bus 
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Geschäfisabschlüsse und Kapitals- 
erhöhungen. 


Akwawit“, Rektyiikacia Okowity i Fabryka Che- 
Lerne in Posen. Die valorisierte Bruttobilanz per 
Tie 128 weist einen Ueberschuss in Höhe von 
ira 11.22 zi auf, der dem Tilgungsionds überwiesen 
a Die allgemeine Geschäftslage hat sich im ver- 
beganen Wirtschaftsjahr bei der Gesellschuft ge- 
aert. In der Rektifikationsabteilung wurden rund 
Hektoliter 100prozentiger Spiritus mehr ge- 


als 180 Tage in zwei Schichten tätig und hat in dieser 
Zeit 11445 t Roggen vermahlen, das sind nur 40 Pro- 
zent der Kapazität. Neueinrichtungen haben die Ge- 
sellschaft mehr als 70000 zł gekostet. Die Bilanz 
schliesst mit 1 038 239.18 zł: Der Gewinn in Höhe 
von 773.16 zł wird auf das nächste Jahr vorgetragen. 
Die Bruttobilanz per 1. Juli 1928 schliesst mit 
1316 962.50 zł und weist einen Ueberschuss von 
278 728.32 zł auf. Davon wird das Aktienkapital um 
110 000 zł auf 550.000 zł erhöht. Für 4 alte 100-z1- 


dische 17 ib 21, Posener und litauische grosse 13% Amtliche Devisenkurse. 
bis 14, russische normale 12%—13. In- und aus- . 

ländische Sorten aus den Kühlhallen: Extra grosse 
13—13%½, grosse 1134—12, normale 10—11. kleine 9, 
Kalkeier grosse 13—13%, normale 9. 

Warschau, 5. Januar, Der leichte Temperatur- 
rückgang hat die Lage am hiesigen Eiermarkt gleich- 
falls nicht gebessert. Eine Belebung ist zu den ver- 
gangenen Feiertagen nicht eingetreten. Westpolen 
und das mittlere Kleinpolen weisen schon jetzt eine 


te, t Aktien erhalten die Aktionäre eine neue Aktie kosten-] gute Belebung ihrer Produktion auf. Zwar sind die | Rom 46.03 
miig als im vergangenen Wirtschaftsjahr. Die all- los. Eier jetzt noch etwas klein, doch wird die Produktion | Stockheim er 
betta me Bruttoeinnahme der Rektifikationsabteilung Cukrownia i Rafineria Brześć Kujawski Das ver- in 10 bis 14 Tagen die normale Grösse erreicht haben, | Wien . ` 125.82 


ug 1939 194.64 zł. In der Kartoifeltrockr.erei 
W. den rund 30614 dz Ware verarbeitet und der 
en betrug 888 252.37 zl. Die Liköriabrik 
te einen Warenumsatz von 1 248 586.08 zł und die 
emische Fabrik hatte in allen ihren vier Abteilungen 
en gesamten Warenumsatz von 454 690.73 zł. ie 
nz schliesst per 31. 8. 1928 mit 1 388 980.— 21 
weist einen Reingewinn in Höhe von 54 580.34 21 
o dass der Gewinn mit dem der letzten Wirt- 
Vert Sijahre nunmehr 2185 525.74 zł beträgt. Zur 
i Roland gelangt eine Dividende in Höhe von 
. besp nt, 10 000 z? werden für gemeinnützige Zwecke 
zupa während der Rest einer Sonderreserve 
zli ‚schrieben wird. Die Zahl der Aufsichtsratsmit- 
eder ist von 16 auf 11 erniedrigt worden. 
verllerzield u. Victorius A.-G.“ in Graudeuz. Im 
angenen Wirtschaftsjahre haben sich die Ge- 
fortan der Gesellschaft im Zusammenhang mit der 
zebechreitenden Konsolidierung der Wirtschaft. stark 
tih, Ert. Die Produktion konnte durch Neuein- 
sam Ugen um 16 Prozent gehoben werden. Der ge- 
im , Absatz, der im Berichtsjahr 15365286 kg Wäre 
zlej erte von 11 759 703.62 zł betrug, ist im ver- 
gend zum vorigen Wirtschaftsjahr um 38 Prozent 
Voegen. Davon wurden rund 27 Prozent ausgeführt. 
run kurzer Zeit hat die Firma die Patente der Karls- 
t Gesellschaft Junker u. Ruh erworben. Die 
Vans schliesst per 30. Juni 1928 mit 12 755 314.18 zł. 
10 p Reingewinn in Höhe von 331 540.94 zł werden 
ozent Dividende und Superdividende ausgeschüt- 
Die valorisierte Bruttobllanz per 1. 7. 1928 
Falles mit 14 852 483.63 zl. Von dem erzielten 
Wp huss in Höhe von 2 097 169.45 zi werden 
5 21 auf das Aktienkapital übertragen, das sich 


wenn ein starker Frost nicht einen Strich durch die | Zürich 
8 macht. Die Exportpreise sind in der rz 
zweiten Hälfte des vergangenen Monats mit 34 Dollar“ ) eder uvndøn errechnet, 

pro Kiste franko Grenze unverändert geblieben. Für Tendenz: behauptet, 

Kalkeier ‘notierte Warschau letztens 235 zl. Auch , 

een mit gen Kühihallen ist stark vernach Berliner Borse. 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Borystaw, ‚Börsenstimmungsbild. Berlin, 7, Jan., 13.30 Uhr. 
5. Januar. Der Kartellpreis für Rohnaphtha der Die Geschäftslosigkeit erreichte an der heutigen Börse 
Marke Borystaw beträgt 200 Dollar für 10 000 Kg. | wieder ihren Höhepunkt. Schon die kleinsten 
während kleinere Partien mit 201—202 Dollar bezahlt Orders. konnten das Kursniveau beeinflussen. ; Der 
werden. Der Gasolinpreis beträgt 710—720 Dollar |Ordereingang bei den Banken war schon vormittags 
für 10000 kg loko Station Boryslaw ausschl, Steuer. so gut wie Null, und die wenigen kleinen Kauforders, 
Im Schacht Joffre V (Limanowo) in Horodyszez wird die in verschiedenen Spezialwerten vorlagen, konnten 
bei einer Gasstärke von 60 cbm per Minute weiter [das Kursniveau meist nicht halten, da die Spekulation 
gebohrt. Auch in anderen Schächten in Mraznica zn Netenzagements keine Neigung zeigte und eher zu 
schreiten die Bohrarbofken rüstig fort. e a: e eng N Ir 

Baumaterialien. War scha . 5. Januar. Im Bau- [EP ante nous i reussennnieihe störten. da über die Se- 
materialienhandel herrscht, wie üblich zu dieser Zeit, r gons 8 77 Si irapa gon 
vollkommener Stillstand. Ziegel loko Ziegelei in der I. 1 1 F m aa a 
Vorstadt 85 21, ‚Fracht 16-15 21, Abführ kim Baus Tork eine Diskonterhöhung kommen: warde, (eine 
platz je nach Entfernung. 10—15: 21, zusammen rund Tatsache, die bei der augenblicklichen Aussicht einer 


x 8 P 2 i Ermässigung in Deutschland stören dürite) beun- 
83 a X re Ciemi Ru ruhigten. Die ersten Kurse zeigten ein uneinheit- 
32—35. Von obigen Preisen erhalten die Gross- liches Bild und lagen meist etwas schwächer. Die 


0 schwache Haltung der Adleraktien, die wieder mit 
e ee DAT L A Ki 270 Fel Minuszeichen an der Makiertafel erschienen und 


1 Er 2 Wr - i 555 
a Begleichunz mit |. i aan, a mund 
3-Monatswechseln. Maurergips: für 100 kg 11 zł legung von 2: ler Wieder an. Sehr fest waren 
Stukkateurgips 12 zł. Die Preise für Ziegel sind im > x 


A f Bemberg auf die Mitteilung, dass eine Kapital- 
Dezember auf ein bisher noch nicht notiertes Mini- A 
Kium’gesunken, dd ee Ziegelelen Aite ganze Pro- erhöhung, deren Ausmass von der Börse auf ca. 


5 an $ eit im 14 Millionen taxiert wird, beschlossen wird. Man 
8 e a a AES verwies hierbei auf. die heutigen Verwaltungsbespre- 
` a chungen und die in Kürze stattfindende Aufsichtsrats- 
keine Ziegel erhalten. - sitzung. I. G. Farben waren trotz der Meldung, dass 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 5. Ja- ein Paket Enka-Aktien von der I. G. übernommen 
nuar. Die Handelsfirma Elibor, Mazowiecka 11, no- | wiirde, doch schwächer. Elektrowerte waren bis 
tiert folgende Preise für 1 kg in Zloty loko Lager: [s Prozent schwächer, ebenfalls Kaliwerte, Nord- 
Bankazinn 14,80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zink- wolle, Autowerte, Banken und Glanzstoff. Montane 
blech 1.70, verzinktes Blech 1.20, Eisendächblech 0.99. 


zum Teil etwas fester. Aschaffenburg, Zeltstoff, 
Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, Hufnägel 31 zł pro Kiste. | Deutsch-Atlanten, Polyphon, Lorenz und Pi G. für 
— 2 — 


Verkehr lagen 2—4 Prozent fester. Karstadt wurden 
- heute exkl. Bezugsrecht (6% Prozent) notiert. 
(Schlusskurse Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


gangene Geschäftsjahr hat der Gesellschaft einen 
Reingewinn von 479 311.25 zł gebracht, der folgender- 
massen verteilt wird: 6 Prozent Dividende oder 18 zł 
je Aktie, 53 084.42. 1 zu den Reserven und 132 000 21 
zu den Steuerreserven. Die Zuckerfabrik nat 850 840 
Doppelzentner Rüben verarbeitet und daraus 118 460 
Doppelzentner Zucker hergestellt. Der Ueberschuss 
bei der valorisletten Bilanz per 1. 7. 1928 beträgt 
4494 967.71 zł, der den einzelnen Reservefonds und 
dem Tilgungsfonds zugeschrieben wird. Das Aktien- 
kapital der Gesellschaft bleibt mit 4 800 000 zl unver- 
ändert. 


„Pozuauski Bank Ziemian“ in Posen, Die Bank hat 
bei der Valorisierung ihrer Bilanz nur einen bestimm- 
ten Teil ihrer Werte höher eingeschätzt und mehr als 
600 000 zt als stille Reserve behalten. Von dem et- 
zielten Ueberschuss in Höhe von 429 710.48 zł werden 
hauptsächlich der Reservefonds und der Amortisations- 
fonds gestärkt. Das Aktienkapital wird unabhängig 
davon um weitere 300 000 zł auf 1 500 000 zt erhöht. 
Die neue Emission hat ein Konsortium zum Kurse von 
104 Prozent übernommen. Eine weitere Erhanung des 
Aktienkapitals auf 3 Millionen Zloty ist gleichfalls be- 
schlossen worden, doch gelangt sie erst im nächsten 
Geschäftsjahr zur Durchführung. 


„Centrala Rolników“ in Posen. Die valorisierte 
Bilanz schliesst mit 28 030 186.50 zt und weist einen 
Jeberschuss von 643 794.29 zł aui. Davon wird das 
Aktienkapital um 600 000 21 auf 1 200 000 zt erhöht. 
Diese II. Emission wird den Aktionären im Verhältnis 
1:1 kostenlos gegeben. Sie ist vom 1. 7. 1928 ab 
dividendenberechtigt. Ausserdem wird das Aktien- 
kapital um weitere 600 000 zì auf 1 800 000 21 durch 
eine III. Emission mit Dividendenberechtizung vom 
1. 1. 1929 ab erhöht. Diese Aktien der III. Emission 
(Nominalwert 100 zł) werden durch die Bank Zw. 
Spot. Zarobkowych den Besitzern der Serie C mit 105 
Prozent und den Besitzern der Serie A und B mit 
125 Prozent angeboten. 


— — | 


Zollermässigung für Schwefelsäure. In einer 
Verordnung des Finanz-, Handels- und Landwirt- 
schaftsministers vom 24. Dezember 1928 (Dz. Ustaw 
Nr. 105) wird für Schwefelsäure jeglicher Konzentration 
eine Zollermässigung in Höhe von 20 Prozent vom 
Normalzoll festgesetzt. Wenn es sich um Maximal- 
zölle handelt, beträgt die Ermässigung gleichfalls 
20 Prozent. Die Verordnung ist am 1. Januar 1929 
in Kraft getreten. ` 

O. Regenhardt, Geschäitskalender für den Welt- 
verkehr. Der neue „Regenhardt“ für das Jahr 1929 
ist soeben erschienen. Es erübrigt sich, auf den Wert 
dieses seit 54 Jahren regelmässig erscheinenden Hand- 
buches hinzuweisen. Für alle europäischen und die 
wichtigsten Uebersceplätze sind die Bahnstationen 
(Häfen), Auskunfts- und Inkassostellen. Hotels, Ban- 
ken, Speditions- und Kommissions geschäfte. Lager- 


er t auf 3 500 000 z? erhöht, Ausserdem werden noch 
ter, Tilgungstonds um 847 217.45 zł und die Spezial- 
nerven um 549 952 zł erhöht. Für je 4 Aktien ist 
D Aktie der neuen Emission zu erhalten. e 

t. Roman May, Chemiczna Fabryka in Posen. Bei 
Ueber orisierung der Bilanz per 1. Juli 1928 ist ein 
den Schuss in Höhe von 5 556 348.47 zl erzielt wor- 
3900 „1407 928 zt werden davon dem Tilgungstonds, 
Mit 000 zł dem Aktienkapital zugewiesen, das so- 
w * 10 400 000 zt erhöht worden ist. Gleichzeitig 
höht der Nennwert der Aktie von 50 auf 80 21 er- 
done Ausserdem wird noch ein besonderer Beamten- 
12. mit 200000 21 gegründet. Die Bilanz per 31. 
der es schliesst mit 31 012 974,78 zł, det Reingewinn 
baer 1344 951.46 21. Zur Verteilung gelangen eine 
im yozentige Dividende oder 9 zł je Aktie. Die zwei 
far Besitz der Gesellschaft befindlichen Schweielsäure- 
60 iken in Lubon, die jährlich mehr als 24000 to 
land.e-Säure herstellen reichen zur Deckung des In- 
sey sbedarfes nicht mehr aus. Daher hat die Ge- 
ein schaft beschlossen, im, laufenden Wirtschaftsjahr 
€ weitere Fabrik für 2% Millionen zł zu bauen. Z 
50 pinen wäre noch die Uebernahme von mehr als 
Far tozent der Aktien der grosspolnischen chemischen 


Deutsche Anleihen kaum behauptet, Ausländer unein- 
heitlich, Anatolier schwächer, Mexikaner fester. 
Pfandbriefmarkt sehr uneinheitlich und ruhig. Im 
Verlaufe ergaben sich weiter 1—2prozentige Rück- 
gänge. Bemberg verloren 4 Prozent, Polyphon da- 
gegen lagen bei etwas grösserem Umsatz weitere 
3 Prozent höher. Am Geldmarkt hielt die Flüssig- 
keit an, Tagesgeld 4%—6% Prozent, Monatsgeld 7% 
bis 872 Prozent, Warenwechsel 6% 6% Prozent 


Notierungen in % 171. 
2% staatliche Goldanleihe (100 G. -.) — 
80% Konvertierungs-Anleihe (100 l.. 36.000 
1 % Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). . — 
0% Dollar-Anleihe 1918/20 (100 Dollar) — 
80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zł.) — 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — 
f Obligat. der Stadt Posen (100 G.-Zv. J. 1926] —, 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 94.500 94 
10% Konvertiert ngspfand. d. P. Lasen. (10 zt) | 50.20 50.508 


je Stück: 
— basner Läsch. (1 D-Zentner) 


Am Devisenmarkt lag der Dollar fest. 
‘Anfangskurse, Terminpapiere. 


Dt. R- Bahn. 1.82 92.12 Goldschmidt 


“ihr 121 zl, worin der Gewinn aus dem Geschäfts- Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 


26/27 in Höhe von 3 240.35 zł mit ee ist, 
"Venetia“, Fabryka Czekolady in Posen. Die valo- 
zuierte Bilanz per 1. Juli 1928 schliesst mit 853 893 04 
aw > und weist einen Ueberschuss von 100 234.34 21 
200 gg Davon wird das Aktienkapital um 100 000 auf 


gesuchten Sorten über Notiz. 


Bromberg. 4. Januar. Notierungen loko Wag- 
on Ladestation für 100 kg in Zloty: Roggen 32.50 
s 33.50, Weizen 41—42. Futtergerste 31—32, Brau- 
gerste 34—35, Felderbsen 44—46, Viktoriaerbsen 64 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 7. Januar für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 
43.07 zł, 100 schweizer Frank 171.00 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.72 zł, 100 deutsche Reichsmark 
211,55 zł und 100 Danziger Gulden 172.40 21. 


ZI und der Wert der Aktie von 20 auf 40 zt|bis 68, Hafer 30-3, Weizenkleie 28, Roggenkleie 'Accumalator, 
Der Rest des Ueberschusses wird den Re- e  Tendens Jan. Warschauer Börse. Ascholteaı Donia : 
das Sù zugeschrieben. Ausserdem wurde beschlossen, | Lublin, 5. Januar. Am hiesigen Futtermittel- erg Nordd. Wollk. 
Aktienkapital um weitere 50 000 21 durch Ausgabe | markt ist das Angebot weiter schwach. Notiert wird Fest verzinsliche Werte. omberg . Dora Fe 


für 100 kg loko Lublin: Süsses Heu 25—26, mittleres 


Ku. neuen Emission (1250 Aktien zu 40 zł) zum 


abf „Blask“. Dadurch können Knochen und Fett- häuser, Rechtsanwälte, Konsulate usw. angegeben, so } = 5 
ki eie . . ; B Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) | — A.6.1.Verkehr | 175.00 | 126.00 | Hbg. Elk. Wu. 
Sp in eigenen Werken verarbeitet werden.” [dass man mit einem Blick über die geschäftlich wich- | sti Posener 5 amb, Amer. 12425 | 137.50 | Harpen. Bgw. 136.00 
lage yarcikowskl in Posen. Die allgemeine Geschäfts- tiesten Daten eines Ortes unterrichtet ist. Von der 4% Posener Vorke.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) | — Hb. Erd De Brenn Met 
nahm at sich bei der Gesellschaft seit der Ueber- Geha keit erhält man ein Bild, weh u 4 — kE, 31, u. 4% PosenerPr.-Obl.mspıStemp. . e « «| — Hansa „ . . 117025] — | Holzmann. 139.00 
pa me von mehr als 90 Prozent der Aktien durch den g \ u n man bemerkt, |° Prämien-Dollaranleihe Serie & poian 102.006 Nordd. Loya 132.2] — f ilse Bgbau. 230.00 
bessert Drogeriebesitzer J. Caepezyfiski. Schr ge- e e eee AuDeKrAnst. e | 14125 ee, jan 
bessert, — 0 weni inwohner em geschäft- x behauptet. Barmer Ban — — ockner w. . 
jahr des ge. re . age lichen Auskunftswesen ist ganz besonderer Wert bei- N a aER BerLHis.-Ges. | 247.50 | 248,06 | Köln -Neuess. — 
Zweiten meschäitsiahres Aes gelegt. Die eführten Adressen gelten als durch- Industrieaktien. Com.u.Pr.-Bk. 19.99 | 198.00 | Löwe, Ludw. . an 
eiten Halbiahre auf 2029 000 zł. Auch die Pro- a se Dar 283.00 | 29 130.50 
duktion un g : aus zuverlässig. In keiner Handbücherei cines Kauf- Mst, Bauk 2.00 | Mannesmann 
mehr als . Por er * 2 nr te 98 nat] mannes sollte der „Regenhardt fehlen 7. 1.5.1. e 112.00 
net oe 2 4 \ Bi kwi Pot. a = | Disc-Ges, . waren = 
cuali breit u. Co. —— “ 2 Dresdner Bk. 172.50 | 173.75 | Nat. Auto - Pb. — 
non den bisherigen u In die Direktion — Bk Premi i e bun] sache 51.006 | 48.006 | \natseh.K.Bi. | 218.56 | 215.50 Oschl. Eis. Bd. * 
aneh mit e Neneinrichtangod Batuma f Zn EIG, P, Bk, Handi — | = Ta line . E.. 18897 | 18750 | Oronst.u.Kop. 100.00 
abr; auch mit dem Bau eines neuen zweistöckigen Getreide. Posen, 7. Januar. Amtliche | P.Bk.Ziemian | — — | Dr.RomanMay 117.500 fit aa an. . 1229.00 | 231.00 | Ostwerke . . 282 00 
ikgebäudes begonnen, in dem hauptsächlich | Noti n für 100 kg in Zioty fr. Station Poznań. | B*, Stadtbag. | = | z Berl Reck: r. — | | Stets Beban 89.62 
1 18 yerarbeitet werden sollen. see Ne N e rauch 3 Z [Buderus . | 850) — | Rt.Braunson. | 28625 | 280.06 
Rey lanz schi 2 499 023.98 zł, der Rein- | wo; KEST iai 42 Br Re Tre: 2 — Hiep, Am, 400.50 — ek. - W. — 
zusammen à Weizen 50 — 42.50 Browar Kro — | Charl. Wasser | 136,50 | 135.75 | Rh. Stahlwk. 138.00 
Na 07, ge ohne je dem des Vorlahres 0 n 32.75 33.25 Brzeski-Auto * 2 2 Conti Caoutch. 133.25 138.50 | Riebeck. . . — 
51 21. der jegliche Abschreibungen dem 88 ; Cegielski H. — - 66.00 | 69.09 | Rü Tk 104 50 
L konto zugeschrieben wird. Die Bruttobilanz per | Weizenmehl (65%) m. Sack.. . 59.50—63.50 | Centr. Rolnik.| = | = < | Daimier-Bena u igerswerke 
Gene, schliesst mit 308650353 2 und weist einen Roggenmehl (10%) m. Sack 46.50 Centr, Skór F 
8 jess - Weis o) m. — 8 N + Dt, Erdöl-Ges. . 5 ek. 
Teile ch 587 49.55 zi-auf, der jssten | Haf ATES MN e £. inen | 46.50 | 46.50 | Schuckt, & Qo. 257.50 
“il den Speziaireserven zugute kommt. un ebe Breed onos E E 3400—36 00 S 9 I |Dynam Nobel 12250 — | Siem&Haiske 421.00 
1. Pente Stolarska“ in Posen. Die Bruttgbilanz per | Mahlgerste . . 32.00-33.00 | Hartwig C. -| = | — | Zw. Ctr. Masz. er aa 89 5 
chunt 1928 schliesst mit 1 819 384.04 2t f Vober- | Weizenkleis E „ 25.25 — 26.25 K Kantorow. | = S. Stolarska | 80.008 | — Eisen Steink. — > — | 530.00 | 532.50 
kanita beträgt 288 427.77 780000 werd das Aktion- | Roggenkleie , : 25,25 — 26.25 LG. Farben,» | 28300 | 265.50 | Ver-Stahlw. . X 
Esery um 21 au und die | Sommerwick 39.00-41.00 Tendenz: behauptet, Ben De ; 
e ' und die Spez 0 —SVꝓ— ̃ — e . . — Gelsenk. Bgw. 124.50 | 123.00 | Zellst. Waldb. 285,00 | 283.60 
Aut. en karna 29 Aktien 3 nn Peluschken . .. 37.00-39.00 | C = Nachfrage. b. = Angebot, f = Gouchaft * == ohne Ums Ges T ol. Unt. | 28925 | 262.25 | O. 69.00 
„näre eine neue 100-z1-Aktie kostenlos. Felderbsen . e . . . . 45.00-48.00| per Zioty am 5. Januar 1929: Zürich 58.178, Lon- 
der War Krotoszyskt“ in Krotoschin, Die Bilang | Viktoriaerbsen ... .. . . .. . . .. 65.00—70.00 | don 43.24. New York 1125, Riga 88.78, Bukarest 77. EEE 15 TE N 
schlię esellschaft für das verflossene Wirtschaftsjahr | Folgerer „„ 99.00-64.01 | 1840, Budapest (Noten) 64.10—64.40, Prag 378.25, Mai- Abos. - Schuld 1.50 %ůtʒꝙł sess 53.70 
100 ldd mit 1 836 801.70 zi, der Reingewinn beitet] Cesamttendenz: schwach. Braugerste in aus. land 214.50, Wien 79.508—79.788. 60.900 ũ¶ñihh!! 88 5370 

dude von 130 Prozent zu erhöhen. Die neuen Aktien | 19—20; bitteres 16—17, Futterklee 28—29, Langstroh 8. l. jaa ua 

Ann 1. 1. 1929 am Gewinn beteiligt. IA ‚Presstroh 12.50. Tendenz fest bei guter Nach- Po Dollarpzám 9 Doll.) on Di, Eisenhäl . 

der k Osadnlezy in Posen. Von der Valorisierung Produktenbericht. Berlin, 7. Januar. Wie schon 100 laf-Anleihe 1919-20 (100 Do.) — | Hohenlhe. 
| Wee hat die Bank keinen Nutzen, Das Aktien- am Wochenschluss zeigte der Produktenmarkt heute | 19)/«;Eisenbahn-Anleine 1100 Au Fe, ** 102,50 | Humooldt 


50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe ( Körting, Gebr. 


del ist um weitere 100 000 2 auf 300000 21 er- Korung, G 


wiederum einen festeren Grundton. Vom Auslande 
lagen zwar besondere Anregungen nicht vor, die 
nordamerikanischen Offerten für Weizen lauteten so- 
gar weiter entgegenkommender, während die süd- 
amerikanischen auf etwa unverändertem Niveau 
lagen, das inländische Brotgetreideangebot hat aber 


und Worden, wozu hauptsächlich der Auikauisfonds 
ein Teil der Reserven in Anspruch genommen industriaaktien. 

7. 1. 8. 1. 7. J. 

198.03 | 193.00 | Natta 

186.00 


Tendenz: geschäftsios und schwacher. 


a — Für je 2 alte Aktien erhalten die Aktionäre 
Amtliche Devisenkurse. 


| ei 

Sell, Ue Aktie kostenlos. Die Bezeichnung der Ge- 
| wordt ist in „Spółka Osadnicza“ S. A. geändert 
| 
| 


: \ p è etwas ab ge ist nach | Bank Dyskont. — Polska Nafta | = re — 
de Wazkowa Centrala Maszyn in Posen. Die auf ee pepr pe EA Pap Ba, Handke | — Nobel- Stand.. — 2 t. I | 61 
letzten Generalversammlung bestätigte und im | worden, und zwar sind die keineswegs reichlich ver- | Bk- Zachodni, | — | — Fer. | = | Z N au] Pas | Sad | Baier 
y der Verordnun des S valori- d Mühlen, der E ; 1 Bk. Z w. Sp.. — — bitaner . — — Buenos Ares 1.721 17 1.771 
ante Bilanz sch Be Saatspräsidenten Valori: | sorgten i xport, dieser allerdings Zu- | Gross... | — | — f Linn. : j 38.75] 38.80 | Canade 122 of kier) atas] kiea) di0: 
Mllschaft tat — 4 8 726 488.04 zt. Die Qe- meist in Deckung u Verkäufe, und auch Puls Pr = Modrzejöw 3475| 34.75 | Japın . . N 3 N 7 S 1.928 882] 1.830 1.884 
nommen derung ihrer Bilanzkonten | weiter die Reporteure. Käufer für Weizen und Rog- | Spies — |239.00 | Norblin — = Fonstantinop ei! 58| 2.062] 2461 2.065 
Ua 0 . + en. Verschiedentlich konnten etwa eine Mark höhere Strem .| - - Orthwein . 2 — | kondòn : ` s e. 372 20412 
der Agroda“, Pozn. Spôtka Budowlana in Posen. Auf | Preise als am Sonnabend erzielt werden. Das Im- e 25 aroma: Sb aan Kan enn 
Wurgletzten ausserordentlichen Generalversammlung | portgeschäft stagniert nach wie vor gänzlich, be. Alert, BR, ii pm ee A iar ra aneiro » . . » . | 0.4985 | 0.5305 | 0.4985 | 0.5007 
mit è die Bruttobilanz per I. 7. 1928 bestätigt, die | achtenswert ist, dass der kanadische Farmerpool py eznuße |. = 125 a EET N MER 48 4.294 Ee 
dene z! schliesst. Yon dem hieraus craietten [heute nicht mit Offerten im Narkte war. Am Tie- feen e Ter das enz: = de ahon 5 . "oaas 045] atminas 
Klar in Höhe vo ` werd: 5 nte sich da au a ckun- B — — „Dtaporköw. — — | Brüs 8 as f: 58.43 | 58.365 | 58.455 
| SAL das Konto des Tilsungstonde e ben um oino Märk heben, ‚lediglich Juliweizen er- Kane, oe 0 n . 1215 [pag „„ E r 1.33 Sai 10655 
er Spezlalt eser ven agen. Wa wächer. ehl ist bei unveränder- ai Sw.2.Em, | ı elenıowäki, * — n . 0.551] 10,574 
bilim 1 2 in Posen. Die valorisierte E e "er noch in recht en Ge- — n ade a 1 ae 88 n a 5 208 205 7 97 
/ ‚Der |schäit. Hater liegt bei cher etwas reichicteren | Caestociee | — | — | Borkowsk — | ~ [Kopenhagen `. . ; 207 11223] 91261 | 112.25 
| Regeni® Ueberschuss in Höhe von 69000 zi ist den | Angebot ruhig, aber gut ee ersten hat | Tien, = | T | Brszabikon ` | — | = Jüimahen. 22750 saza] iaa 165 11215 
> 5 si 1 uch ineswe . W e e — - y SET — * o kei = er d 11 * X 
112 0 zugeschrieben worden, ao Kae par eee Sr iin, 7. Januar. Weisse 2.40 Ostrowite . — — Haberousen . a — SE BE Eh dm: n y 16.45 | 16.405 | 16.445 
2 zł erhöht wurden. bis 2,60, rote 2.602,90, gelbe 2.60—3 Mk., Sehr gute | W. T. F. Custı | = 49,50 | ierbata . .| — PRAG TEN a A T E 1 14,426 | 12.146 
in Weontpolskie Zaktady egen N e Ware über Notiz, Fabrikkartoffeln 10% * o. Coup 86.00] — ee er — 2 22 31.05 4022 8, 
Wurde une. Auf der letzten Generalversäm bis 11 Pix. pro Stärkeprozent nn = N Hun 3 
n j 2 a x 7 i Šok. — — Mazewsk . — — 3 ; A 68.54 58.50 | 68.6. 
1 ( | E = e a EE 
Nicht el. Eine Erhöhung der Bilanzkonten wurde | Tendenz fest, e RT e Bea ee ee : S rn 59.21 | 5008| 5310 
Vorgenommen. Berlin. 5. Januar, Amtliche Notierungen der ess 250 0.885 20.925 366 20.92 
h emanski“ in Posen. Das verflossene Ge- Berliner Eierbörse pro «$tüele in Pfennigen. iranko Tendenz; test. Rovkjawil 100 Kronen: - 


Wagon Berlin: Deutsche Trinkeier über 65 g 21%, 
über 60 g 20, über 68 g 16, über 48 g 13, frische Eier 
über 53 g 14%, über 48 „ 12. dänische und schwe- 


Schäfts Zi i 

Yerja, Ahr ist für die Munleninaustrie sehr ungünstig 
en und zum ersten Mal hat es der Gesellscha 

Reingewitin eingebracht. Mühle war. meh 


s 


Säntliche Börsen- und Marktnotièrungen sind 


EEE aa een, 
Gewähr, (Fortsotzuug der Handelsnachrichten wächste Seite.) 


7 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


| 
H 


. die Verpackung 0.20 zł bei je 100 kg. Die Lieferung |von den Mühl ä i a 7 5 di i i i 
Handelsnachrichten. erfolgt in ganzen Waggons. Der Wechselkredit läuft ihlen zu fast unveränderten Preisen schlank |verkehrs die Produktion verringert. Trotzdem die 


r j aufgenommen wurde, da aus den schon früher er- |Submissionen der staatlichen Forsten im Novembet 
= Aus der Baukwelt. Die Bank dla Handlu |bis November 1928. Bei der Abnahme von Super- | wähnten Gründen der Export nach dem nächsten Aus- Jim vollen Fluss waren, hat die Ungewissheit übe: das 
i Przemysłu Sp. Ake. in Warschau, die Anfang phosphat bis 15. Januar 1929 werden 20 zt je 10-t- | land nicht mehr möglich bzw. erschwert ist. Immer- Zustandekommen des Holzabkommens die Industrieller 
September 1925 zum Zweck der Sanierung unter Ge- | Waggon vergütet. Die Verzinsung ‚beträgt 872 Fro- hin gingen nennenswerte Mengen noch vor Stillegung | von Käufen zurückgehalten. Diese Ungewissheit mas? 
schäftsaufsicht gestellt worden war, hat jetzt die zent, das Skonto bei Barzahlung 1% Prozent. der Schiffahrt auf der Oder abwärts. Das Mehl- ferner eine rationelle Kalkulation der Rundholzpreise 
ministerielle Zustimmung erhalten, ihr Aktienkapital | = Die Inlandspreise für Naphthaprodukte werden, |zeschäft tand durch die Feiertage einige Belebung, unmöglich und behindert auch die Vorbereitungen zul 
in Höhe von 7 812 500 zt auf Verluste abzu-|wie schon angekündigt, alsbald eine Erhöhung und Roggenmehl konnte sogar in einzelnen Fällen, Umstellung auf andere Absatzmärkte. Das eingesägté 
schreiben und ein neues Kapital in Höhe von |erfahren, was um so bemerkenswerter ist. als die [allerdings zu sehr gedrückten Preisen, wieder ausser- | Material haben die Holzfirmen des Bromberger Be- 
21944200 zł durch Ausgabe einer Neuemis-|Regierung früher mehr daraufhin zu wirken versuchte, halb Schlesiens abgesetzt werden. Dagegen lässt sich |zirks wegen Gefahr einer Komplizierung der Lage 
sion zu schaffen. (Zu den Aktionären der Bank, die |dass die Preise im Interesse des heimischen Konsums fein regelmässiger Verkauf schlesischen Weizenmchls | vielfach über die Grenze geschafft und lassen es in 
als eines der grössten Finanzinstitute Polens galt, namentlich der Industrie möglichst niedrig gehalten auf dem Berliner Markt noch immer nicht ermög- |den Magazinen in Schneidemühl, Kreuz und New 
zählte auch Korfanty. D. Red.) würden. Wenn das vom Handelsminister so ener- lichen. Rentablen Absatz fand Weizenkleie, die viel | Bentschen lagern. j 
Wie die Warschauer „Gazeta Handlowa“ erfährt, gisch geförderte Naphthasyndikat nunmehr die Preise | Zefragt_ war, während Roggenkleie sich nur schwer Die staatliche Forstdirektion hat trotz der unge- 
ist es der Bank Komercjalny Sp. Akc., Kra- erhöhen darf, so liegt das wohl daran, dass man unterbringen liess. Die Preise für Hafer und Gerste klärten Exportkonjunktur, und obwohl auf den Sub- 
kau, gelungen, eine ausländische Kapita- möglichst schnell die Fonds der A.-G. „Pionier“ für blieben bei nicht gerade dringender Nachfrage. aber missionen ganz annehmbare Preise (zwischen 40 und 
listengruppe für eine Erhöhung des Bank- Forschungsarbeiten und Neubohrungen aus den Ueber- auch nicht besonders grossen Zufuhren unverändert. |60 21 je fm) erzielt wurden, in zahlreichen Fällen die 
kapitals von 1 auf 2,5 Millionen Złoty zu gewinnen. |schüssen des zentralen Verkaufsbüros der Naphtha- | Abiallende Qualitäten waren nur schwer zu ver- Angebote nicht bestätigt mit der Begründung, dass 


N = dio piane von 15000 Stück neuer 5 zu stärken wünscht. Die Preiserhöhungen kaufen. die offerierten Preise zu niedrig seien. 
dien zu je 100 21. werden voraussichtlich rückwirkend vom 1. d. Mts.| V Die Lage der Holzindustrie dos bronie BOT bis Eldir von Piikoie dasi Takanlantel A 
= Die Nettopreise für I6prozentiges Mineralsuper- | erfolgen und für Benz in 10 Prozent, für Leucht- se: = ug s 


VASTI » zirks. Die Bromberger Holzindustrie sicherte sich la: BET £ 8 F ee 
0 —— // /// "ECT mach ginem soeben, vr 
oder. Olivaer Tor) für 100 kg 13.60 zł, bei Parität tagen. $ 1e schwere - | pagne. Die Feststeilung des e e we ee 
Posen (Luboń oder Starołęka) 13.92 2. bei Parität |schinenöle dürften um 5—7 Prozent heraufgesetzt im u 0 g des Rundholzbedaris steht 1929 zollfrei gestattet. Dabei handelt es sich nuf 


h : 2 5 ahang mit der Frage des Holz- um k i im Sinne. der 
Kattowitz 14.08 zł, bei Parität Warschau-Ost 14.40 41. werden. N . I provisoriums. Da die Bromberger SAN vor- Nr. 55%. R aft c — — | 
bei Parität Lemberg-Podzameze 14.88 zl. Die Zu- = Der deutsch- schlesische Getreidemarkt hatte im wiegend deutsche Dimensionen einschneiden, bestandteiie im Sinne der gleichen Zolltarifnummer⸗ 


schläge für einen 100-kg-Sack betragen 1.60 zt, für [Dezember reichlichere Angebote in Brotgetreide, das |so hat die Unterbrechung des deutsch-pomischen Holz- I Punkt 2a und 2b 


UEBERLEGEN SIE RECHTZEITIG! 3 er |p" Kino „METROPOLIS“ 


Ab Monfag: 


Größere oberſchle. Sndufirie-Unter- M das erſchütternde Drama der Regie Fred Niblo 
nehmung ſucht in Poſen einen * — unter dem Titel: 


DIE | 
Lagerplatz von ca 4 60 m 
BRITISCHE „ ie Verſchwörer“ 


teter kleinerer Werktſtalt für 


15 Eiſen bearbeitung, . 
üür mehrere Jahre ſofort zu paien. i 
Es läme evtl. auch der Kauf einer In den Hauptrollen: 


I ner 
; Exped. Kosmos Sp. z o.v.. Poznan, Beginn der Vorführungen 
Zwierzyniecka 6, unter 2058. RY um 5, 7 und 9 Uhr. 
8 ? 5 N 2235 1 Vorverkauf von 11 bis 1¼ Ahr. 
findet vom 18. Februar bis I. Maerz N ; | 
1929 wieder statt in der 


WHITE CITY, LONDON 


und in 


CASTLE BROMWICH, 
BIRMINGHAM. 


EINKÄUFER 


Treffen Sie jetzt Ihre Vorkehrungen, um 
diese grosse Messe britischer Erzeugnisse 
zu besuchen. Sie wird umfassender als 
je sein. Die Preise werden jeder Konkur- 5 IT 
renz standhalten. Dolmetscher stehen A 


deutschen Einkäufern kostenlos zur W. i | 
Verfuegung. Alles wird getan werden, enn es die echten Lux 
Jeifenflocken sein sollen- nır in 


um Ihnen behilflich zu sein. 
verschlossener Oniginal-Packung! 


EINZELHEITEN UND EINLADUNGEN 
durch 


THE DEPARTMENT OF OVERSEAS TRADE, 
35, OLD QUEEN STREET, 


LONDON, ENGLAND ž ` ERLANGEN Sie beim Einkauf stets nur die echte 

oder Lux-Packung, wenn Sie beim Waschen Ihrer zarten 

THE SECRETARY, und feinen Kleidungsstücke sicher gehen wollen. Sie 

CHAMBER OF COMMERCE, BIRMINGHAM, können die kleine oder die grosse Packung erhalten, stets 
ENGLAND aber achten Sie auf Original-Aufdruck und Verschluss. 

oder Mit immer zufriedenstellendem Erfolg können Sie 

das naechste Britische Konsulat empfindliche Spitzen oder schwere Decken in der 


wundervollen Lauge waschen, die Ihnen die hauchdünnen 
Gebrauchte Lux-Flocken aus den Original-Packungen liefert. 


F. H. 
e 
; A Ballenſtrohpreſſe Ob farbenfrohe Kinderkleider, Babysachen, Ihre eigenen 
für Drahtbindung zu kaufen geſucht. Offerten mit dünnen Kleider oder spinnwebdünne Baumwoll- und 


: b RR Angabe des Preiſes und Größe der Preſſe erbeten an Seiden- Wäsche — oder eidungsstücke aller Art — Lux 
Rittergut Bronikowo, pow. Smigiel Gebrüder Ra mme, Bydgoszcz macht sie wieder wie neu. 


Donnerstag, d. 10. Januar 1929, sw. Trojey 14 b. 


vorm. 9. Uhr im Gasthaussaale. ; 
163 Stck. Kiefer-Bauholz = 23 £ 
129, — 95 îm. KI. I b—4 b. Sprungfähige E ber 
Gegen Barzahlung. Gegebenenfalls wird bei R ? 
i Deutſches Edelſchwein) von eingetragenen 


großen Käufen ein Teil nach vorheriger Ver- ; f 9 
einbarung gestundet, Eltern aus ſeuchenfreier Herde gibt ab 


3ronikowo, den 2. Januar 1929. Dom.Przylepki, p. Manieczki, pow.Srem. GRATIS MUSTER 


ie Forstverwaltung. 
COUPON. “Sunisit” Spólka Akcyjna, Warschau, Haupt- 
— 5 ` 7 5 { post, Postschliessfach 4 NER: 
Wegen Aufloſung einer Seſſenfabrin Cold U Kiiher- Eine Maschinenhausehlosserel Bit mir sin num einmaligen, Vemuchogebrauche hinreichende 
CC ACA TEE SAE ERY APE AO T 9 ralurm rkstä { Name Moda sag 
billig zu vertauſen: Münzen antit Schmuck m 25 am | A ie “i 87 
1 Keſſel aus Eiſenblech mit Feuerungstüren | und alle Silbergegen- | ift umſtändehalber fol. zu 
zirka 10000 Liter vo. 5 50 zahle ee e ee 

1 t = ii e E >] . e 8 de - 

1 Keſſel aus Eiſenblech mit A ka eee Shrage mächtige Bewerber 
Ni t . ETUK, Juweler. fd. h eine gute Egiftens. 

3 gußeiſerne Keſſel à zirka 300 Liter] oznan, 27 Grudnia €. Gefl. Off. a. Ann Exp. Kos 


2 Spindelpreſſen 2 — mos Sp. z o. o., Poznan Suche für meinen früheren F e 
1 große Maſchine zum Seifeſchneiden. Geschäftsver kauf!“ E e 6, unter N. Beamten, Sandwirt, evgl, | 
Beſichtigung an Ort und Stelle erbeten, da jchrijt- | In einer zirka 4000 Ci, w. f 19 30er, junge Dame 10 1 5 00 0 7 | 
Bruno Ziegler, Fisenhandtune ite i an elne en o Rinder - zer: ee se o Sea oe Sofa Ill Matratzen 
i ] i elegen, ift eine feit Jahr⸗ & 2 N n 

ne leer. IR gebn aut eingeführte Eiſen ⸗ Pelze usverkauf s À Verdecke anire arane bei guter % 
t om u fo ma er und Eiſenkurzwarenhandl., Herrenpelze eigene Mus- eirat zes in modern. ei f . sowie i 
+ . gute Exiſtenz i! tän balb arbeitung von 155.— ab. Bern b nerwünicht. Dije- Sad p ee CA aie ee r Antopolsterusgen: 


f Nofi Bi j zu vei fauf Solvente, | Wu alle: andere halter Preis en mit Bi ; 
habe einen Poſten trockene Birten- Bohlen und E iich. Sprach! ) ten mit Bild, welches zu⸗ Annoncen⸗Exped. Kosmos $ 
Halbhölger, jowe Aiefer- und Fichfenftangen zu] "URL >e: gemid. Spod: | MAagazyn Puter . Sn. Boman, ulica | Pernimmt 
Irnteleitern uſw. preiswert abzugeben, auch empfehle ſich melden an Ann- Erp B. Hankiewicz, | Annoncen⸗Expedition Kos⸗“ Zwierzyniecka 6, uni. 133. R AZER 
mein Dampffäge-u. Hobelwert zur gefl. Venußung. Kosmos Sp. z o.o.. Poznan] Poznań, Wielka 9. mos Sp. 3 o. 0., Poznan, RAZER, | , 
H. Fiebig, Zimmermeister, Krobia. | Zwierzyn 6, u. N. N. 130. Eingana ul. Szewska, ' öwierjgn. 6, unter 127. | Poznań, Szewska 11. Poznań, Szewska 11. 


daſein bisher in Rumänien bisher eine herrliche 
gelselegenheit. Man hatte nicht viel zu tun; 
belegenilich mußte man einen Verhafteten durch⸗ 
tüpeln oder verdächtige Individuen anhalten, 
alte gegen ein entſprechendes Bakſchiſch wieder 
eder laufen zu laſſen; dafür bekam man ein 
ber geringes Gehalt und trug eine Uniform, 
i im Sommer weiß wie die Unſchuld und im 
to ter mit Pelz gefüttert war. Hier und da 
unte ein Polizeimann auch leſen und ſchreiben. 
Sa das hat ſich geändert. Man verlangt von 
Belutzleuten auf einmal Kenntniſſe. So zum 
jop piel ſollen fie, die aus irgend einer ver- 
N lafenen Landgemeinde ſtammen, wo man kaum 
gi Begriff einer Straße kennt, den modernen 
ertehr regeln. Das ging natürlich nicht — und 
eht auch jetzt noch nicht ganz ſchön. Die Be⸗ 
werden der Bevölkerung hageln in den Zei- 
augen und in Zuschriften an die Behörden. And 
kam der Bukareſter Polizeipräfekt auf eine 
Merioje Idee: er hat einen Utas herausgegeben, 
eden verkündet wurde, daß in Zukunft bei 
ni ehrsſtockungen oder un grundſätzlich 
ande nur die diſziplinloſen Autofahrer. jondern 
zi die jeweiligen Verkehrspoli⸗ 
lten beſtraft werden. 
eln, denn die Polizei iſt da, um zu verhüten, daß 
was geſchieht, was der Ordnung widerſpricht!“ 
* Es bleibt abzuwarten, wie ſich die neue, aber 
ehr einfache Verkehrsordnung im neuen Jahre 


Die Liffe 
ber Beparalionsſachverſtändigen 


3 Berlin, 5. Januar. 
ie engliſche, italieniſche, franzöſiſche und 
dalgiſche Regierung find jetzt endgültig überein⸗ 
mmen, die Ernennung ihrer Sachverſtändigen 
| das neue Reparations⸗Sachverſtändigen⸗ 
itee der Reparationskommiſſion über⸗ 
iien. Die Reparationsiommiljion beabſichtigt, 
die 7. Januar eine Sitzung abzuhalten, in der 
erf formelle Anerkennung der Sacjperfänbigen 
"einigen wird, Bite der weiß bereits heute 
vorläufige Liſte der Namen der einzelnen 
Tipverſtündigen zu geben. Sie lautet: 
der u t land ernennt den rt rüſi⸗ 
und en r. Schacht, den Bantier Melchior 
wie als Stellvertreter Dr. Bergemann 
rie Vögler. r rantre 
en in Frage der Gouverneur der 
ſiigkreich, und der as fran- 
lache Delegierte des Daweskomitees und Mit 
Alien der Transferkommiſſion, Parmentier, 
St England der Direktor der Bant von England, 
des au p, ſomie Lord Revelſtoke, Mitglied 
Be Direktoriums der Bank von England, für 
gulgien der ehemalige Fi iniſter Franc⸗ 
maiS Zweiter Delegierter Ton entweder Be = 
lum mann oder Gutte jein. Für Italien 


Os: 
ch 
a ank von 


mt der ehemalige Finanzminiſter Pirelliſn 


in Betracht, für Japan der ehemalige Geſandt⸗ 
Weitseat in London Kanes 7 2 und für 
Werika Oven Young Z 
x Schmugglerperh. ` 
euthen, 7. Januar. (R.] Geſtern erlitt au 
der a E raftwagen eine e 
aul, Schupobeamter wurde auf das Hindernis 
ur am und jtellte bei näherer Kontrolle feſt, 
ſich in dem Auto neun polniſche 
mug ler befanden, die 5 Jenkner Preß⸗ 
ie ak über die Grenze ſchmuggeln wollten. Da 
wm Ot im a fes der nötigen Ausweispapiere 
ten, wurden fie feſtgenommen und dem Gericht 


zugeführt, um durch b 
euren — r durd eſchleunigtes Verfahren ab⸗ 


+ 


ondon, 7. Januar. (R. Privatmeldung. 
Te enen „ des Pall 
tom taph“ — Es jehe jo aus, als ob die 
Di nenden Bemühungen der kleineren alliierten 
matten, für ſich einen Anteil an deutſchen Repa- 
Pro ten neben dem ihnen in Spa zugewieſenen 
ern, von Italien ee 
für Pirelli habe bei ſeinem 
do dlien Beſuch auf dem Schazamt ang 
jentuate = 2 weitere 41025 
ale Bete ung an den de n 
Parationen erwarte. a 


Hoovers Goodwill-Reiſe beendet. 


Waſhi uar A 

kunft Ngton, 6. Januar. ) Mit der An⸗ 
om des Schlachtſchiffes i int 

van efort 0 damerikareiſe = y — 


Hoover reiſte nach Washington weiter. 


— einer A 

im Krſeille, 7. „) rn 

Nest ate Balle ber Finggenguerte in 

l eiim, Drei Arbeiter wurden unter den 
letzt w — als Leichen geborgen, fünf find ver: 


mentis, 7. Janiar. R.) Nach einer Havas: 
deten aus Berre ift Se * dem gemel⸗ 
njturz der neuen Flugzeughalle ſchwer 

e 2e ins 

de 


Krlegten Arbeit 
a eo E E 
iten jogar von nin goten ene 21 
85 Automobilunglüd bei Lüttich. 
Futtich, 7. r. (R.) V 
= 2 in die Bae a e 
8 ſind ſieben Arbeiter tot aus dem Fluß 
sen worden. , 
Weitere Opfer des Froſtes 
Pa in Frankreich. 
Selten 7. Januar. (R.) Dem ſtarken 


Bau 
von N 


roſt ſind 


zwölf Perſonen zum Opfer gefallen, Die 


artement Var gelegene Gemeinde Sainte 
€ wurde durch ungeheure Schneefälle völlig 
trafen * Außenwelt abgeſchnitten. Die Behörden 
ihrer ſcorkehrungen, um die 32 Einwohner aus 
chwierigen Lage zu befreien. 


ihre Aufnahme verwehrt ift. Das ober chleſi⸗ 


. — EEECEEEETSERETEEEEE 


die letzten Telegramme. 


Ialien und die Reparationsfrage. die Waſhingtoner Beſprechungen 


Geſetz t 


Doſener Tageblatt = 


Aus der Republik Polen. 


die deulſchen Redakteure z sinr, avez saei e posas 
werden nicht ins Syndikat e Sc 
aufgenommen. 


dakteuren eine Erklärung forceiten, ihre ieber: 
zeugen und politiſche Selbſtzadigkeit aufzu⸗ 
e 
Als Grund Verdächtigungen. 
Kattowitz, 7. Januar. Geſtern fand die G e n e- 


% en. Dies wurde natürlich abgelehnt. 
iterhin hat aber das Poſener Syndikat die 
Aufnahme verwei 5 ert, ſo daß alſo der Soli⸗ 

daritätsbeſchluß aller deutſchen Kollegen in 

Wirkung trat. Aus dieſem Sachverhalt nun 

l himmelſchreiende „Illoyalität“ zu drehen, iſt nur 

talverfammlung des polniſchen Journa- eines der vielen Kunſtſtücke die nur in der polni- 
liſtenſynditats für Schleſien und das Da⸗ſſchen Preſſe möglich find. Bisher hat noch dein 
browaer Revier unter dem Vorſitz des Redak⸗ polniſcher Kollege in * einer deutſchen Ans 
teurs Opiol a ſtatt. Der Vorſitzende des Syn⸗ D interveniert, nur wenn man uns 
dikats, Redakteur Edw, Ru mu n, hielt ein Refe⸗ brauchte, trat man an uns heran, ſonſt ließ man 
rat über den Verlauf der Verhandlungen zwiſchen uns immer im — Wir werden daher dieſe 
dem Vorſtand des Syndikats und Vertretern der „Drohung“ des Schleſiſchen Syndikats mit Würde 
deutſchen Journaliſten in Oberſchleſien zu tragen wiſſen. 


über die Regelung der gegenjeitigen Be 

ziehunge y au Im Tos . ra Parteienzwiſt. 

organiſation. m Zuſammenhange m $ 

ſeiner eee legte Redakteur Rumun W n ner ic un bat bie 

ha ng Entſchließung vor: EN wiltigfeiten zwiſchen der P. P. S. und der B. 
„Die Generalverſammlung des polniſchen Jour⸗ ärft. Das Zentralkomitee der 


naliſtenſyndikats für Schleſien und das Dabro⸗ 
waer Revier nimmt den Bericht über den Ver⸗ 
lauf der Verhandlungen zur Kenntnis und bil⸗ 
ligt den vom Vorſtande eingenommenen Stand⸗ 
punkt. Insbeſondere pe die Generalverſamm⸗ 
lung den guten Willen und die weiteſt⸗ 
gehende Loyalität des Vorſtandes gegen⸗ 
über den Vertretern der deutſchen Journaliſten 
feſt und betont mit Bedauern, daß der Mangel 
an gutem Willen und die Beiſpiele geradezu 
1 Illoyalität von jeiten der 

eutſchen Journaliſten die Beendigung 
der aufgenommenen Verhandlungen un mö U 
lich machten. Zum Schluß wird feſtgeſtellt, 
daß einer etwaigen Wiederaufnahme der 
Verhandlungen eine volle Genugtuun 95 für 
eine Reihe von Taktloſigkeiten auf deut: 
cher Seite vorangehen muß. Die Generalver⸗ 
ammlung ſtellt ieh, daß das Syndikat als Be⸗ 
rufsorganiſation der Journaliſten die in Schle⸗ 
ſien und dem Dabrowaer Revier tätig ſind, in 
Zukunft nur in Angelegenheiten derjenigen Jour⸗ 
naliſten intervenieren wird, die wirkliche Mit⸗ 
glieder des Syndikats ſind.“ 

Die Entſchließung wurde einmütig angenom⸗ 
men. Darauf erteilte die Verſammlung dem Vor⸗ 
ſtande die Entlaſtung, um in die Neuwahlen ein⸗ 
utreten. In den neuen Vorſtand des Syndikats 
wurden Dr. 
woljti, 
sen awfki („Dziennit Cieſzynſti) als Vizevor⸗ 


ver 
Kevolutionsfraktion veröffentlicht nun ein Kom⸗ 
munikat, in dem erklärt wird, daß der Mörder 
nicht Mitglied der Fraktion ſei, die alſo auch 
ſeine Taten nicht verantworten könne. 


Vom Außenminiſterium. 

Warſchau, % Januar. Zu den gemeldeten 
Veränderungen in der polniſchen Diplomatie ver⸗ 
lautet noch, daß der bisherige Geſandte in 
Brüſſel, Tytus Far! owicz, als namhafteſter 
Kandidat für den Poſten des polniſchen Ge⸗ 
ſandten in Waſhington gilt, wo Herr Cre⸗ 
„ auf eigene Bitte einen längeren 

rlaub erhalten hat. Die Kandidatur 

oſten des bisher gen Direktors vom politiſchen 

epartement im Außenminiſterium $ 
nicht feft. 


Eingegangene Zeitung. 
Deren 7. Januar. Am Sonnabend hat die 
vom — teur r. a dze w 8 3 ea) * 
a Poranna“ er „Dwugroſzöwka“) r 
Erscheinen eingest. 


Der Ungetteue. 


Poſen, 7. Januar. 
veröffentlicht eine „vielſagende“ Erklärung des 


e aber nicht Bezirksvorſitzender 


nats 3 wurde die r 
itzung des 
in 


SALY 
ER 9 * PN 
$ 


Entjd lich ng von ber „Illoyalität der 
deutſchen Redakteure“ ift genau ſo ein Märcher, 
wie die vielen anderen Geſchichten, die über die 
Deutſchen in Polen erzählt werden. Das Gegen⸗ 
teil iſt wahr. Seit etwa zwei Jahren ſchweben 
bereits Verhandlungen mit dem polniſchen Syn⸗ 
ditat, dieſe waren davon abhängig gemacht wo. 
den, wie die denen deen ate ſich zur 


browser fompi Vorſitzender des Krei 
w ohl als Vorſitzender des Kreisvor⸗ 
ſtandes 94 - i 
Organiſation zurüdtrat. 
Vorwürfe gegen den Rechtsanwalt 
vom Kattowitzer Bezirksvorſtand des Weſtmar⸗ 
fenvereins eine onderkommiſſion eingeſetzt 
worden. Die Ergebniſſe der Unterſuchung wer⸗ 
den noch öffentlich bekannt gegeben. 


Intervention der Aerzte. 
Poſen, 6. Januar. (A. W.) Wie wir erfahren, 
bet ba Bezirksvorſtand des Aerzteverbandes 
— 3 — beim Poſener Wojewoden gegen den 
Aufruf des Verbandes der Krankenkaſſen inter⸗ 
veniert, weil in dem Aufruf Stellen enthalten 
ſind, die aufreizenden Charakter tragen. 


Um das Holzabkommen. 

„ A A Sa d I z 

D Ay u en 1 olni a Slater: Im 
Zuſammenhang mit der selhleppung des Holz⸗ 
Dezem i 


Aufnahme der deutſchen Journaliſten jtellen. Ce 
wurde mit Wiſſen des Zentralſyndikats der Be⸗ 
ſchluß geſaßt, nur wenn alle Bezirksſyndikate 
deutſche Journaliſten aufnehmen, könne eine 
Einigung erzielt werden, denn es gehe nicht an, 
aß in einem Gebiete deutſche Kollegen in Be⸗ 
rufsverband find, während in anderen Bezerlen 


Parker Gilberts. . 


Waſhington, 7. Januar. E55 Parker Gilbert 

e am Sonnabend längere Unterredungen mit 

taatsſekretär ebet ben $ und Unterftaatsfefre 
e 


provijoriums, das am 4. er erloſchen iſt, 
dürfte es nicht ausgelgto en jein, daß die maß⸗ 
gebenden Stellen den Antrag, der im November 

r Erneuerung des deutſch⸗polniſchen Holzprovi⸗ 
oriums in Berlin Er wurde, zurückziehen 
werden. Die deutſche Regierung hat es nicht für 
nötig N in Sachen des 
einen klaren Standpunkt einzunehmen. Die Ent⸗ 
ſcheidung über eine etwaige gar} ring des 
alen Antrages wird in den nächſten Tagen 
allen.“ 


Ein Schreiben an den 


tür Ca ſt Je. Ueber den It der Konferenzen 
wurde erklärt, Gilbert habe die allgemeine Repa: 
rationslage geſchildert, er ei A ſich jedoch 
keinen Nutzen von einer öffentlichen Erör⸗ 
terung der Aufgaben des Sachverſtändigenaus⸗ 
ſchuſſes im one Pa Augenblick. Zu ſeinem 
esbericht betonte Parker Gilbert, daß er 
vollkommen unparteiiſch abgejaht jei. 


Ein Zug raſt gegen eine Brücke. 
20 — zurückgetretenen Juſtizminiſter. 
3 5 u 3 van Bene Warſchau, 7. Januar. Nach einer Fr a 


ſonen tet, fii wer verletzt. Poln. Telegr.⸗Agentur hat der Minifterpräfident 
bi Weites rer es Bartel * —— Jae June Mey⸗ 
93 


Die weiteren königlichen Geſetze 


ſztowicz ein eiben gerichtet, in dem 
in Jugoſlawien. 


er u. a. erklärt: „Nach Ihrem Rücktritt als 
uſtizminiſter ſind in einigen Preſſeorganen Ar⸗ 
tikel erſchienen, die ihre Tätigkeit als Regie⸗ 
run abe, verunglimpfen. Ich halte es 


das zweite 


deshalb für meine moraliſche Pflicht, 


s a ponen 
ae aufgelöft. Das dritte meine Entrüjtung über dieje Angri E 


bändern des Preſſege⸗ 
ſetzes enthält viele Verjtächun . Aer 
gen Beſtimmungen dieſes Geſeßes. Durch das 
vierte Geſetz werden die Gemeindevertretungen 
aufgelöſt. ; 


Des ſiebenfachen Mordes verdächtig. 
Paris, 7. Januar. (R.) Havas berichtet aus 
St. Brieux, daß in einem Nachbarort ein Land⸗ 
mann verhaftet wurde, weil der Tod ſeiner 
2 5 erſchien. Er ſoll nicht nur ſeine Frau 
ums Leben gebracht, ſondern auch eingeſtanden 
haben, ſechs ſeiner Kinder, die er nicht behördlich 
angemeldet hatte, kurz nach der Geburt getötet 
u im Garten verſcharrt zu haben. 


Einſtellung der E'be- Schiffahrt 
info ge Tre b-i es. 

eis auf Wer „ 7. Januar. (R.) — Karte Treib⸗ 

tand gefüget, F = 9 25 


verſichern und mein Bedauern auszudrücken. Ich 
tue das jetzt, da ich heute erſt die Amtsgeſchäfte 
wieder aufgenommen habe.“ 


— — 


der amerikaniſche Dauerflugrekord 


London, 7. Januar. 
Armeeflugzeug, das 
lugrekord mit 


den in der Luft. Es hat ſchätzungsweiſe bisher 
14 500 Kilometer pie bot, t. Fu er Nacht von 
Sonnabend zum Sonn ag reiten ſich Motoren⸗ 
ſtörungen ein, ſo daß die Mannſchaft ſchon die 
Landung vorbereitete. ym Verlauf des Sonn- 
tags gelang es jedoch, dieſe Schäden aus un 
bejlern. Das Flugzeug hat bisher 27 mal in 
der Luft Betriebs toh aufgenommen. 

ſatzung meldet, daß e zeitweiſe das Gehör 
verloren habe, doch aushalten wolle, bis die 
Leiſtungsfähigkeit der Motoren erſchöpft ſei. 


Sonntag bra 
Feuer aus. 
vollſtändig aus und ſtürzte 3 
wurde der Dachſtuhl ein Rau 

Das Kircheninnere blieb unverſehrt. 


gen amtlichen 


die 
während die 


jährige Ar 
liche Beziehungen unterhalten haben ſoll. 
Grund zur Tat bedarf noch der Klärung. 


anwaltſchaft da } tion Leiche 
nommen, die Anzeichen für die Möglichkeit eines 
Giftmordes ergab. 


wechſel mit einem Eiſenrohr ſo 
hab 
i 


des, Die die sn ihres Kirchentums bis zur 
Reformation i 


Die Bes | Für d 


Deutſches Reich. 


Kirchenbrand in Moers. 


Moers, 6. Januar. (R.) In der Nacht zum 

in ee katholiſchen Kirche 
er 55 Meter hohe Turm brannte 
Ebenſo 
der Flammen. 


Die Wahlen in Detmold. 


Detmold, 6. Januar. (R.) Nach dem vorläuft: 
rgebnis der Landtagswahlen in 
ippe verlieren die Deutſchnationalen 3 Sitze 
ationalſozialiſten ihren bisherigen Sitz, 
ationale Bauernpartei 2 Sitze und 
die Wirtſchaftspartei einen Sitz erhalten. Der 


bisherige Stand der übrigen Parteien bleibt un⸗ 
verändert. f 


Brandſtiftung? 
Düſſeldorf 7. Januar. (R.) In der letzten 


Nacht brannten an zwei Stellen in der Umgegend 
Düſſeldorfs drei Strohſchober mit ungedroſchenem 
Getreide nieder. Ei 
wirtſchaftlichen Geräten 


Eine Scheune war mit land⸗ 
efüllt. Der geſamte 


Schaden wird auf 30 000 Mark geſchätzt. 


Bluttat in einer Waldhütte 
Karlsruhe, 5. Januar. (R.) In einer Wald⸗ 


hütte bei Sulzbach fand man geſtern mittag 
den verheirateten Dreher Joſef Kittel 


mit 
einer Schußwunde tot vor. Neben ihm lag, durch 
einen S ub in den Kopf ſchwer verletzt, eine 15: 

eiterin, mit der Kittel freundſchaft⸗ 


Der 


Mädchenmord im Grunewald. 
Berlin, 5. Januar. (R.) Am Morgen des 


Neujahrstages wurde, wie erinnerlich, im Grune: 
wald die Leiche eines etwa 20 
ae aufgefunden. 


zur alten Mäd⸗ 
lärung herbeizu⸗ 
der Staats: 


n. Um eine 
eſtern | Anordnung 
Obduktion der Leiche vorge: 


hren, wur 


Die Schwiegermutter erſchlagen 
Oehringen, 7. Januar. (R.) Der bei einer 


hieſigen Zeitung als Austräger und Radfahrer 
angeſtellte Martin hat in Neuhütten ſeine 


wiegermutter nach vorangegangenem Wort⸗ 

Könner verletzt, 
Be an den Folgen der Verletzung geſtorben 
er Täter wurde verhaftet. 


Mit dem Auto in den Rhein. 


born, 6. Januar. (R.) Heute vormittag 


wollte der Arzt Dr. Gosciniak aus Ham⸗ 
born über die 


ähre bei Walſum⸗Orſoy fahren. 
remſe 


i 1 nfolge Verſagens der 
De er aber über die Fähre hinaus in den Rhein. 
as Auto trieb jofort ab. Es gelang dem Arzt, 


ſich daraus zu befreien. Als man ihn jedoch mit 
Hilfe eines Kahnes geborgen hatte, war er be⸗ 
reits tot. Man nimmt an, daß er einen Herz⸗ 
ſchlag bekommen hat. 


Die Wiederaufnahme 


der Arbeit auf den hamburger Werften 


anuar. (R.) Auf den Werften 


Hamb TE 

iſt ee ih die Arbeit wieder aufgenommen 
worden. 

ſtändig. 
und nach erfolgen. 


ie Arbeiter erſchienen nahezu voll⸗ 
Die Einſtellung kann jedoch erſt nach 


Reichsunfallverhütungswoche. 
Um den Gedanken der Erhaltung der Volks⸗ 


kraft und des Voltsvermögens den breiteſten 
Maſſen näher 
ban 
der Verband 
. in der 
bruar 

verhütungs woche. 
Aufklärungsaktion unter Arbeitern, Angeſtellten 
und dem allgemeinen Publikum, beſonders auch 
in den Schulen, ji 
ſtändnis für die Notwendigkeit und die Möglich⸗ 
keit einer Unfallverhütung erwecken. 
im wohlverſtandenen allgemeinen Intereſſe, wenn 
Arbeitsfähigkeit und Arbeitskraft dem 
Holzabkommens Volke 


der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften ſowie 
er deutſchen landwirtſchaftlichen 
i a vom 24. Fe⸗ 
eichsunfall⸗ 

eine großzügige 


fs bringen, veranſtaltet der Ver⸗ 


is zum 3. März eine 
Durch 
will man weitgehendes Ver⸗ 
Es liegt 


eutſchen 
olte erhalten bleibt und nutzlos vergeudetes 


Volksvermögen geſpart wird. Auch die charita⸗ 
tiven Organiſationen, beſonders Innere Miſſion 
und Caritas, arbeiten aus inneren Gründen an 
dieſer Aufgabe mit. 


— — 


Aus anderen Ländern. 


Evangeliſche Wenden. 
Ein neues Schülerheim für die Gymnaſial⸗ 


jugend haben die evangeliſchen Wenden in Jugo⸗ 


lawien gegründet. Gerade die Haltung dieſer 
enden iſt der beſte Beweis dafür, wie wenig 


Wert die Wenden auf die Forderungen ihrer 


lawiſchen Beſchützer legen. Die evangeliſchen 
enden ſind die einzigen Proteſtanten des Lan⸗ 


urüdjühren können. In der Zeit 
mwälzung, nach Beendigung des 
enden die einzigen, die 


enden und Schwierig⸗ 


Wenden, die in der ſogenannten Prekmurje, dem 
e e anſäſſig find, nehmen demgemäß 
auch die 

Ihr evangeliſches Schulweſen hat die Bevölkerung 
gegen alle Angriffe tapfer verteidigt. 


Die hemige Ausgabe hat 10 Seiten 


eutſchen und Ungarn lebhaften Anteil. 


en en redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 
Beilage „Die Zeit im Bild“: 


$ 7 : Drukarnia C 
Verlag „ese e a — 
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Danziger Privat-Actien-Bank 


Poznan, ul. Pocztowa IO 
Effekten + Devisen > Dokumenten -Incasso + Akkreditive + Rembours 


Annahme von Geldern zur bestmößlichen Verzinsung in Złoty und Dollar. 
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Inventur Ausverkauf] Bu (in ngger Dandwerker Dyn; 
Da tl 


3 O mittwoch, den 9. d mis ‚830 Uhr abends 


Milgliederverſommlung 


in der Grabenloge. 
um 780 Uhr Sitzung des erweiterten 
Vorſtandes. 
Wegen der Wichtigkeit der Beſprechungen 
iſt zahlreicher Beſuch nötig. 
Der Vorſtand. 


Ruder- Club-N eptun Posen E. v. 


- Poznan 


Maskenball 


in den Gesamträumen des 


Zoologischer Gartens um Sonnabend, dem 12. Januar 1929 
abends 8 Uhr. 


Eintrittskarten nur für geladene Gäste im Konfitürengeschäft von J. Stoschek, 
sw. Marein 44. — Einladungen durch das Sekretariat des Ruder-Club-Neptun- 


Erlass auf 
0 aussortierte 
Waren 
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| 
Posen E. V, in Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. | 
Je en ins Saunen ee EEE 
Mladrasse, iran-, Bett- un eilnahme beim Hinſcheiden meine > 
Tischdecken, Möbelstoffe, lieben Vaters fage ich meinen Kelims Dienslag, Den 15. Jannar, 8 Ube abends | 
Teppich-Zentraie EN K. Kuta Saale des Zoologiihen Gartens ] 
„Tepp 2 a innigiten Dank. ee 7 b ! 
win Kuzaj en anzabend Hertha Jeiſt 
N Marlin Silberſtein. arenen e ene $ 
Poznań, ul. 27. Grudnia 9 Im Programm: l 


Impulſiy — Volkslied — Blaue Stunde — Dunkler Tag 


Gegründet 1896. 
In großen Schwung. 


Poznan. d. 7. Januar 1929. 


fl. A. 
9. 
Przecznica 7. 
— — en — nn 
Karten zu 6, 4. 3 und 2 zt im Vorverkauf in der Ev. Vereinsbuchhandlung. 


— ..... v 
eee POZNAT 
rer i Kino Odeon, ul. 27. Grudnia 14 

Für die vielen Beweiſe tnae Teilnahme bei dem Heimgange Heute und folgende Tage: 


j unferes lieben 2 des Landwi i D i e M od í 11 k 8 n i gi o 
Simon Kolwes In den Hauptrollen: | 


Hans Junkermann 
fagen wir allen, die unſern lieben Entſchlafenen zur letzten Ruheſtätte Werner Fuetterer 
geleiteten, beſonders hochehrwürdigen Herrn Pfarrer Gregor für die Lidja Potiechina 
trol re hen Worte am Sarge und Grabe auf dieſem Wege unſern Mona Maris 
aufrichligſten Dank. 


Budzilowo, den 4. 1. 1929. 


heinrich Janz u. Frau Auguſte 


geb. Kolwes. 


i Am Jahresſchluß verſchied in Krotoſzyn nach langen 
en 


an Oudllig Seng 


Derſelbe hat mit mir 18 Jahre lang, erſt als Admi⸗ 
niſtrator, dann als Teilnehmer an der Pachtung die Domäne 
Prinzenhof bewirtſchaftet und mir in dieſer langen Zeit 
nicht nur durch ſeine Tüchtigkeit und Pflichttreue die wert⸗ 
vollſten Dienſte geleiſtet, ſondern er ijt mir durch feinen 
lauteren Charakter und feine vornehme Denkweiſe ein wirt- 
licher Freund geworden, deſſen Andenken ich in hohen 
Ehren halten werde. ; ; 


Petersdorf, im Januar 1929. 


Dr. Dyhrenfurth. 


Von der Reise zurückgekehrt 


Otto Lüneburg 


Dentist 
Aleje Marcinkowskiego 6 Tel. 2465 


Pojener Filiale einer bedeutenden ausländ. Firma der 
landw. Maſchinenbranche ſucht zu möglichft baldigem 
Eintritt in Dauerſtellung 


5 ä Buchhalter a. ara 

Kreisbauernverein Poſen e e i 

7 und perfekt deuiſch und polniſch. Verheiratete Bewerber mit 
Generalberſammlung des Arheitgeberverbandes 


fr die deüfze Lan wicſcaſt in Goien 1 Stenotypiſtin 


— 2 * PA I 
Sind Sie nervös? 
Dann verlangen Sie koſtenfrei unſeren aus führl 
Wegweiſer zu geſunden und ſtarken Nerven. | 
Dr. Gebhard & Co., Danzig 


Für einen deutschen Kegelklub Re 
noch einige gute u. regelmäßig erscheinende 


Sportkegler 


gesucht. Off. an Ann.-Exp. Kosmos, Sp. 2 
0. o. Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 126. 


Gesucht per jojort 


am Freitag, dem 11. Januar 1929, nachm. 2½ Ahr im ; für deutſche Diftat- Aorreiponden 0 $ 
3 4 3 1 zi 1 13. m bl immer 
ý wandte rait, mi taufmänniſcher Allgemeinbil 3 + 2 
kleinen Saale des evgl. Vereinshaufſes zu Poſen s ibftgefdriebene g jeti p ausfühelichem Donnas von berufstäriger Dame. Jerſitz bevorzugt. Of 


an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 3 o. o., Poznań, Bw” 
rzuniecka 6, unter C. N. 135. 


Bertretungsweiſe zu fofort geſucht 


evgl. Brennerelverwallet 


der poln. Sprache in Wort und Schrift mächti 


lauf, Zeu nisabſchrifien, Referenzen u. Gehalisauſprüchen 
an die Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznań, 
Zwierzyniecka 6, unter 134. : 


Tagesordnung: 
1. Geſchäftliches. 
2. Vortrag des Herrn Ing. agr. Zipſer⸗Kruſzwica über: 
„Zichorienbau, ein Mittel zur Bekämpfung der 


Sume zum 1. April 79 9 einen uny rye ratei n, gebt deten THE 


Rübennematoden“. M E Bewerbungen mit Lebenslauf u. Gehallsanſprüch⸗ 
3. Herr Dr. Sondermann-Wyſzyny: Bericht über den bisherigen E A 9 T t. Leſ 2 ſchwei er 3 - 
Verlauf der Tarifverhandlungen. 3 a Tolk den. e et mit Tangjä de RR Herr sehaft Kleka p. Noweniasto l. U 
— — —— ½¼—t.ͥũ 7 — angjährigen Zeug . pow. Jarocin. 4 
Á nur guten Empfehlungen 
ee der Borfigende Werken eiſter fg einen Sta 3.00 üben Sale 
n 4. 29 t. Dom 
des Arbeitgeberverbandes des Kreisbauernvereins i een Maschtaen, Jabel, miı Giebel und Pigtetelz b. Nojewo uticher 1—2 Sjarwert. |. Stel. $ 
Dr. Sondermann-Wyszyny. Lorenz-Kurowo. Reparatur⸗Werkſtalt für landwirtſchaftliche Ma- à I. 4. 29. Jozef Bauman“ 
V r + üb T ſchinen für viort Ga Bewerbungen he eas 60 der auch ‚SB far 1 r 
bj die Landwirtſch. tralgenoſſenſchaft muß, zum 1. 4. 29 geſucht.] Kreis Ostrów p. 
er ang unera 3 2 255 nonah Ai OAA oma 3 Aausthehler Off a. Ann. Exp Kosmo Sue ur mene I 


Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 119. 


moſaiſch, 17 Jahre alt, pe 
bald oder 1. 2. 190 


Stellung 


3. Erlernung des Geſchäfts, 
ſelbe würde auch im Haus 
hau gern helfen. Ber Fa, 
milienanſchluß und volle“ 
Penſion. Off an Aan.⸗Exp⸗ 
Kos mos Sp. zo o., Poznan 
Zwierzyniecka 6, u. E, 116 


jüngere, arbeits⸗ und 
ſanges freudig. m. Jn- 
tereſſe für „Freikörper⸗ 
kultur“ bei enaſte m Ans 
ſchluß an Doktorfamilie 
zur Aus ildung geſucht. 


Angebot erbeten an: 
Poſtlagerkarte 2 
Oſtſeebad Zoppot. 


un ohn erin . 5 € ` Gude zum April Stellung als TE 
herrihnill. Diener 


Bin evgl. verh., 32 Jahre alt, vorzüglich 
empfohlen. Seit 8 Jahren in hieſiger Stellg. 
W Methner, Jablonna,p. Bojanowo, Pozn. 


Anſt., poln. ſprech., kath. 


Dienstmällehen 


mit Kochkenntn. für kleinen 
Haushalt ſof. geſucht. Meld. 
ul. Sniadeckich 18 II reghts. 


diese erzeugt schönen Hochglanz und angenehmen Geruch 


